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36 Ein ſchoᷓne Diſputatʒ · Von der
37 Liebe · ſo einer gegen einer ſchoᷓnen
38 Frawϱen gehabt  vnd getan hat

Ein schöne Disputatz Von der Liebe so einer
gegen einer schönen Frawen gehabt vnd getan
hat
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1 M yϡnne waltet gꝛoſ⸗
2 ſer krafft : Waŋ̄
3 ſy wirt ſighafft :
4 aŋ thumbeŋ
5 vnd weyϡſeŋ : aŋ
6 alteŋ vnd greyϡ⸗
7 ſeŋ : aŋ Armeŋ
8 vnd aŋ reicheŋ : gar gewaltigklichŋ̄ :
9 beʒwang Sy eineŋ jüngeling : daʒ Er

10 alle ſeine ding : mueſſet mit gewalt
11 ergebeŋ : Vnd nach jreɱ gepote lebeŋ :
12 So daʒ Er zemaſſe eiŋ weyϡb : durch
13 ſchone ſyϡnne : vnd durch jrŋ leyϡb :
14 myϡnneŋ begunde : da ſy im deɞ nicht
15 begunne : daʒ Er jr were vnndertaŋ :
16 Sy ſprache er ſolte Syϡ erlaŋ :
17 Doch verſuͦchet er eɞ ze al⸗
18 ler zeit : diſeŋ kumer⸗
19 licheŋ ſtreyϟt : doꝛfft Er
20 nyϡemand geſageŋ : darumb wolt
21 Er nyϡmmer tragen : ob Er ſy deɞ er⸗
22 paϟte : daʒ ſyϡ ſeineŋ willeŋ teϟtte : daʒ
23 eɞ verſchwigeŋ waϟre : er klaget ſeiŋ
24 ſchwaϟre : iŋ ſeineɱ muͦte : vnd het
25 iŋ ſeiner huͦte : ſo Er peſt kunde : daʒ
26 eɞ yemand befunde : daɞ waɞ voŋ Awe
27 herꝛ Hartmaŋ : der auch diſe klag
28 begaŋ : durch ſuᷓnſt verſchwigeŋ
29 vngemach : ſeiŋ leyϡb zu ſeineɱ herꜩ⸗
30 eŋ ſprach :
31 Owe herꜩe vnd deiŋ ſyϟŋ
32 wereſt du icht annderσ
33 denŋ ich biŋ : du hetteſt
34 wol verſchuldet vmb

1     Mynne waltet grosser krafft
Wann sy wirt sighafft
an thumben vnd weysen
an alten vnd greysen

5 an Armen vnd an reichen
gar gewaltigklichen
bezwang Sy einen jüngeling
daz Er alle seine ding
muesset mit gewalt ergeben

10 Vnd nach jrem gepote leben
So daz Er zemasse ein weyb
durch schone synne vnd durch jrn leyb
mynnen begunde
da sy im des nicht begunne

15 daz Er jr were vnndertan
Sy sprache er solte Sy erlan
    Doch versuochet er es ze aller zeit
disen kumerlichen streyt
dorfft Er nyemand gesagen

20 darumb wolt Er nymmer tragen
ob Er sy des erpäte
daz sy seinen willen tette
daz es verschwigen wäre
er klaget sein schwäre

25 in seinem muote
vnd het in seiner huote
so Er pest kunde
daz es yemand befunde
das was von Awe herr Hartman

30 der auch dise klag began
durch sünst verschwigen vngemach
sein leyb zu seinem hertzen sprach
    Owe hertze vnd dein syn
werest du icht annders denn ich bin

35 du hettest wol verschuldet vmb mich
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35 mich : daʒ ich klaget vϟber dich : alleŋ
36 deŋ ich des getraw : daʒ meiŋ ſcha∂
37 geraw : daʒ ſy mich recheŋ aŋ dir :
38 vnd wie eɞ darꜩuͦ ſtat mir : zwar
39 ich teϟt dir deŋ todt · vnd gulte dir alle
40 ſolhe not : die du mir offt bringeſt :
41 Wanŋ du mich layϡder zwingeſt :
42 mit deiner kreffte weɞ du wil :
43 ⱳann des gewalteɞ iſt ſouil : deɞ
44 dir aŋ mir verlaſſeŋ iſt : daʒ mir
45 kaineσ manneɞ liſt : fride daruoꝛ
46 mag gegebeŋ : Ich mueſſe iŋ dein⸗
47 eɱ gewalte lebeŋ : daʒ ich deɱ nicht
48 enntwenckeŋ mag : deɞ gewyϡnne
49 ich manigeŋ ſchwaϟreŋ tag : waŋ̄
50 dich wil nicht genuᷓegen : weɞ du
51 mir magſt zuͦgefuᷓegen : nach⸗
52 geender rew : das iſt eiŋ vntrew :
53 ſeyϡdt du iŋ mir gehauſet haſt : vnd
54 deiŋ ding aŋ mir begaſt : die vnder
55 Ir vnd freüdeŋ miſſezimpt : Waŋ̄
56 Sy mir die freϟude gar benyϡmbt :
57 Zwar eɞ iſt deiŋ vnge⸗
58 niſt : ſeyϡt du aŋ mir
59 vnnuᷓꜩe biſt : laſs dich
60 ſeiŋ mit geluſteŋ : du
61 biſt vnnder meineŋ pruſteŋ : vil
62 vaſt beſloʒʒeŋ : du beleibeſt ſeiŋ vnge⸗
63 noſſeŋ : gelaube mir daʒ ich dir ſa⸗
64 ge : Ee ich deŋ kumber lennger tra⸗
65 ge : daʒ ich mich aŋ ∂ier riche : vnd
66 eiŋ meſſer iŋ dich ſtiche : Vnd be⸗
67 leibe mit dir tot : daɞ iſt mir beſſer
68 danŋ daʒ ich not : yϡmmer leyϡde

35 du hettest wol verschuldet vmb mich
daz ich klaget vϡber dich
allen den ich des getraw
daz mein schad geraw
daz sy mich rechen an dir

40 vnd wie es dartzuo stat mir
zwar ich tet dir den todt
vnd gulte dir alle solhe not
die du mir offt bringest
Wann du mich layder zwingest

45 mit deiner kreffte wes du wil
wann des gewaltes ist souil
des dir an mir verlassen ist
daz mir kaines mannes list
fride daruor mag gegeben

50 Ich muesse in deinem gewalte leben
daz ich dem nicht enntwencken mag
des gewynne ich manigen schwären tag
wann dich wil nicht genüegen
wes du mir magst zuogefüegen

55 nachgeender rew
das ist ein vntrew
seydt du in mir gehauset hast
vnd dein ding an mir begast
die vnder Ir vnd freüden missezimpt

60 Wann Sy mir die freude gar benymbt
    Zwar es ist dein vngenist
seyt du an mir vnnütze bist
lass dich sein mit gelusten
du bist vnnder meinen prusten

65 vil vast beslozzen
du beleibest sein vngenossen
gelaube mir daz ich dir sage
Ee ich den kumber lennger trage
daz ich mich an dier riche

70 vnd ein messer in dich stiche
Vnd beleibe mit dir tot
das ist mir besser dann daz ich not
ymmer leyde on dannck
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1 oŋ dannck : mir waϟr ∂aɞ leben ſo
2 zelanng :
3 Du biſt wayϡſs got vil betro⸗
4 geŋ : offt haſt du mir
5 gelogeŋ : unꜩ iŋ daɞ nu
6 deiŋ vbler rat : vil vngeneſlicheŋ
7 hat : verleyϡtet meineŋ armeŋ
8 leyϡb : mit deineɱ gewalte aŋ eiŋ
9 weyϡb :

10 Mich hieſſeŋ deine ſyϡnne :
11 jr dieneŋ vmb die myϡnne :
12 du zeleſt mir jr guᷓete vil :
13 alɞ deŋ annderŋ triegeŋ vil : Vnd
14 wiewol eɞ mir ergienge : ob Syϡ meiŋ
15 gnad vienge : Ia iſt ſyϟ laider ze guͦt :
16 daɞ iſt daʒ mir deŋ ſchaden tuͦt :
17 Wanŋ ich ſeiŋ nicht genieſſeŋ mag :
18 jch haŋ alſo manigeŋ tag : Voŋ Ir
19 guᷓete vil vernomeŋ : nu biŋ ich ſeiŋ
20 aŋ eiŋ ende kumeŋ : ſeyϡt ſyϡ recht
21 ward gewar : daʒ meiŋ freuᷓde alſo
22 gar : aŋ Ir eiŋ gnade ſtet : ſeyϡder
23 geruͦchet ſyϡ wie eɞ mir geet : daσ iſt
24 eiŋ ſtarcher weyϡbeɞ muͦt : Ich enw⸗
25 ayσσ warumb ſyϡ mir nicht iſt guͦt :
26 Unꜩ Sy meineŋ muͦt ver⸗
27 ſchweyg : Jreɱ gruͦſſe ich
28 dick neyg : vnd het mich
29 die alɞ eineŋ maŋ : deɱ eiŋ weyb
30 Jr hulde gaŋ : da mayϡnet ich zu peſſ⸗
31 erŋ meiŋ hayϡl : da geuiel mir daɞ
32 wierſer tail : jch wannde mich jr
33 nachte : Wanŋ ich ſy deɞ yϡnneŋ
34 bꝛachte : daʒ ich ∧ aller welt eiŋ weyϡb :

ymmer leyde on dannck
mir wär das leben so zelanng

75     Du bist wayss got vil betrogen
offt hast du mir gelogen
untz in das nu dein vbler rat
vil vngeneslichen hat
verleytet meinen armen leyb

80 mit deinem gewalte an ein weyb
    Mich hiessen deine synne
jr dienen vmb die mynne
du zelest mir jr güete vil
als den anndern triegen vil

85 Vnd wiewol es mir ergienge
ob Sy mein gnad vienge
Ia ist sy laider ze guot
das ist daz mir den schaden tuot
Wann ich sein nicht geniessen mag

90 jch han also manigen tag
Von Ir güete vil vernomen
nu bin ich sein an ein ende kumen
seyt sy recht ward gewar
daz mein freude also gar

95 an Ir ein gnade stet
seyder geruochet sy wie es mir geet
das ist ein starcher weybes muot
Ich enwayss warumb sy mir nicht ist guot
    Untz Sy meinen muot verschweyg

100 Jrem gruosse ich dick neyg
vnd het mich die als einen man
dem ein weyb Jr hulde gan
da maynet ich zu pessern mein hayl
da geuiel mir das wierser tail

105 jch wannde mich jr nachte
Wann ich sy des ynnen brachte
daz ich aus aller welt ein weyb
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35 ze frewϯeŋ vber meineŋ leyϡb : fuᷓr Syϡ
36 hette nicht erkoꝛŋ : damit haŋ ich ſyϡ
37 verloꝛeŋ : deɞ genuᷓſſe eiŋ maŋ der
38 ſalde hat : jr muͦt ze froᷓmbder
39 weyϡſe ſtat : mit vϟbel giltet ſy mir
40 guͦt : da iſt daɞ recht nit wol be⸗
41 huͦt : hiet ſyϡ mich doch alσ ee : ſo be⸗
42 geret ich aller gnadeŋ mee : ſeyt ich
43 nu haŋ entgolteŋ : deɞ die genieſſŋ̄
44 ſolteŋ : deŋ nach ireŋ wercheŋ wol
45 geſchicht : ſo wil ich meineɞ hayϡleσ
46 nicht :
47 Freuᷓndt wanŋ ich die nicht
48 ſchelteŋ ſol : der alle welt
49 ſprichet wol : ſo ſaget ich
50 ze maϟre : daʒ Sy die wierſte waϟre :
51 der ich ye kunde gewaŋ : Wanŋ ſyϡ
52 mir jreɱ guͦteŋ freunde erbaŋ :
53 daʒ ich vil gar aŋ jreŋ ſchadeŋ : mei⸗
54 ner ſchwareŋ purde wurde entla⸗
55 deŋ : vnd mich mit dienſte naϟme :
56 alɞ guteɱ weyϡbe wol geꜩaϟme : vnd
57 daʒ mit vꝛlaub gedachte aŋ ſyϡ : nu iſt
58 der gedanck alſo freyϡ : daʒ ſyϡ mir deŋ
59 nicht gewerŋ mag : Jch ſeyϡ jr haim⸗
60 lich alleŋ tag : alſo mit gedanckheŋ
61 eiŋ maŋ : eineɱ weyϡbe peſte kaŋ
62 danŋ waɞ mit werchen mag ergaŋ :
63 daɞ haŋ ich mit deŋ gedanckeŋ ge⸗
64 taŋ : daɞ doch jrŋ eereŋ wol geʒyϡm⸗
65 met : meiŋ muͦt ime ſeiŋ nicht
66 furbaσ nyϡmmet : daɞ iſt doch meiŋ
67 freuᷓd gar : daʒ ich gedenckeŋ getar :
68 Ir iſt auch nicht mere : Nu wil Syϡ

ze frewen vber meinen leyb
für Sy hette nicht erkorn

110 damit han ich sy verloren
des genüsse ein man der salde hat
jr muot ze frömbder weyse stat
mit vϡbel giltet sy mir guot
da ist das recht nit wol behuot

115 hiet sy mich doch als ee
so begeret ich aller gnaden mee
seyt ich nu han entgolten
des die geniessen solten
den nach iren werchen wol geschicht

120 so wil ich meines hayles nicht
    Freundt wann ich die nicht schelten sol
der alle welt sprichet wol
so saget ich ze märe
daz Sy die wierste wäre

125 der ich ye kunde gewan
Wann sy mir jrem guoten freunde erban
daz ich vil gar an jren schaden
meiner schwaren purde wurde entladen
vnd mich mit dienste näme

130 als gutem weybe wol getzäme
vnd daz mit vrlaub gedachte an sy
nu ist der gedanck also frey
daz sy mir den nicht gewern mag
Jch sey jr haimlich allen tag

135 also mit gedanckhen ein man
einem weybe peste kan
dann was mit werchen mag ergan
das han ich mit den gedancken getan
das doch jrn eeren wol gezymmet

140 mein muot ime sein nicht furbas nymmet
das ist doch mein freud gar
daz ich gedencken getar
Ir ist auch nicht mere
Nu wil Sy des haben Eere
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1 deɞ habeŋ Eere : daʒ Jch voŋ euch verderbe :
2 vnd gar aŋ freuᷓde werde : herꜩe daσ
3 machet mir deiŋ rat : der mich jr nicht
4 entwenckeŋ lat :
5 Seyt ich nicht guͦt verdieneŋ
6 ſol : noch laide mag emphlie⸗
7 heŋ wol : ſo gedenck ich dick
8 durch eineŋ liſt : da rede voŋ guͦteŋ
9 weyϡben iſt : Voŋ der die ſyϡ erkennent :

10 ſo Sy denŋ die peſteŋ nennent : Vnd
11 ſagend was die tugende hat : vnd ruᷓ⸗
12 gent der annderŋ miſſetat : ſo ſchwi⸗
13 ge ich vil ſtille : vnd were daɞ meiŋ
14 wille : daʒ mich ettwer an Ir reche :
15 vnd jr icht argeɞ ſpꝛeche : daʒ ich voŋ
16 Ir verneme : daσ weyϡbe miſſezeme :
17 ettliche meϟre : daσ ſeyϡ mir vnmaϟre :
18 vnd daʒ ich jr veint muᷓſſe ſeiŋ : So
19 tuͦnt ſy nicht deŋ willeŋ meiŋ : Waŋ̄
20 ſo hoᷓꝛe ich nicht danŋ aineŋ mŭnd :
21 Jnŋ ſeyϡ nicht peſſerɞ weyϡbe kŭndt :
22 daraŋ gewyϡnne ich danŋ nicht me :
23 wanŋ daʒ mir wirt wirſer danŋ ee :
24 aŭch hette ich hie voꝛ deŋ ſyn : deσ ich voŋ
25 laide nu aϝŋ biŋ :
26 Herꜩe wanŋ mirɞ deiŋ gewalt
27 erwunde : daʒ ich auch erken⸗
28 neŋ kunde : eiŋ guͦt weyϡb alɞ
29 eiŋ ander maŋ : got wayσ wol daʒ ich
30 nicht kan : an Ir erkenneŋ wanŋ guͦt :
31 lieſſe ſyϡ nuͦr deŋ aineŋ muͦt : deŋ Syϡ
32 wider mich nu lanng gehabt hat :
33 Herꜩe nu ſprich waɞ iſt deiŋ rat :
34 Du hieſſeſt mich jr dieneŋ yϟe :

Nu wil Sy des haben Eere
145 daz Jch von euch verderbe

vnd gar an freude werde
hertze das machet mir dein rat
der mich jr nicht entwencken lat
    Seyt ich nicht guot verdienen sol

150 noch laide mag emphliehen wol
so gedenck ich dick durch einen list
da rede von guoten weyben ist
Von der die sy erkennent
so Sy denn die pesten nennent

155 Vnd sagend was die tugende hat
vnd rügent der anndern missetat
so schwige ich vil stille
vnd were das mein wille
daz mich ettwer an Ir reche

160 vnd jr icht arges spreche
daz ich von Ir verneme
das weybe missezeme
ettliche mere
das sey mir vnmäre

165 vnd daz ich jr veint müsse sein
So tuont sy nicht den willen mein
Wann so höre ich nicht dann ainen mund
Jnn sey nicht pessers weybe kundt
daran gewynne ich dann nicht me

170 wann daz mir wirt wirser dann ee
auch hette ich hie vor den syn
des ich von laide nu an bin
    Hertze wann mirs dein gewalt erwunde
daz ich auch erkennen kunde

175 ein guot weyb als ein ander man
got ways wol daz ich nicht kan
an Ir erkennen wann guot
liesse sy nuor den ainen muot
den Sy wider mich nu lanng gehabt hat

180 Hertze nu sprich was ist dein rat
    Du hiessest mich jr dienen ye
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35 daɞ tet ich gernne wiſſet ich
36 wie : ware ſy mir alſo guͦt :
37 daʒ ſyϡ laider nicht entuͦt : daʒ ſy ſprech
38 zu mir : deiŋ dienſt wil ich voŋ dir :
39 wie dir danŋ weϟre : ſenfft oder ſchwaϟ⸗
40 re : geʒeuget nahend vϟnꜩ aŋ deŋ tod :
41 daɞ teuᷓchte mich eiŋ ſenffte not : vnd
42 ward nyϡe dhaiŋ frayſe ſo getaŋ : die
43 da yemand ſolt beſtaŋ : Jch weϟre
44 durch ſyϟ darꜩuͦ berait : Owe daʒ ſy
45 mir nicht ſayt : weɞ ſy voŋ mir ge⸗
46 ruͦchte : daʒ ſy meine trew verſuͦchte :
47 deɞ mag doch laider nit ſeiŋ : Nu wiſ⸗
48 ſeſt du daɞ herꜩe meiŋ : daʒ ich eɞ leide
49 durch deiŋ gepot : nu gedencke aŋ deŋ
50 reicheŋ got : vnd beweyſe mich dabeyϡ ·
51 ob du icht wiſſeſt wauoŋ eɞ ſeyϡ : ob
52 eɞ mir noch ettwaσ gefruᷓmet : vnd
53 mir zu alleɱ gute kumet : Nu ſaŭ⸗
54 me mich nicht mere : deɞ haŋ ich
55 frŭmb vnd ere :
56 Noch iſt Syϡ wayϡσ got alſo guͦt :
57 erkante Syϡ recht meinenŋ
58 muͦt : vnd ob ich weϟre eiŋ
59 haydeŋ : voŋ der Cꝛiſtenhait geſchai⸗
60 deŋ : daʒ ſy durch nyϡemantσ rede :
61 ſo ſere miſſe tette : Wenŋ ſyϡ bekante
62 daσ : daʒ jch jr noch nyϡe vergaσ : ein⸗
63 eɞ halbeŋ tageɞ lang : ſy ſaget mir
64 ſeiŋ ettlicheŋ danck :
65 Nu iſt eɞ laider eiŋ ſchlag : daʒ
66 eiŋ weyϡb nicht wiſſeŋ mag ·
67 wer Syϡ mit treweŋ mainet :
68 auch iſt jŋ beſchainet : voŋ manneŋ

das tet ich gernne wisset ich wie
ware sy mir also guot
daz sy laider nicht entuot

185 daz sy sprech zu mir
dein dienst wil ich von dir
wie dir dann were
senfft oder schwäre
gezeuget nahend vϡntz an den tod

190 das teuchte mich ein senffte not
vnd ward nye dhain frayse so getan
die da yemand solt bestan
Jch were durch sy dartzuo berait
Owe daz sy mir nicht sayt

195 wes sy von mir geruochte
daz sy meine trew versuochte
des mag doch laider nit sein
Nu wissest du das hertze mein
daz ich es leide durch dein gepot

200 nu gedencke an den reichen got
vnd beweyse mich dabey
ob du icht wissest wauon es sey
ob es mir noch ettwas gefrümet
vnd mir zu allem gute kumet

205 Nu saume mich nicht mere
des han ich frumb vnd ere
    Noch ist Sy ways got also guot
erkante Sy recht meinenn muot
vnd ob ich were ein hayden

210 von der Cristenhait geschaiden
daz sy durch nyemants rede
so sere misse tette
Wenn sy bekante das
daz jch jr noch nye vergas

215 eines halben tages lang
sy saget mir sein ettlichen danck
    Nu ist es laider ein schlag
daz ein weyb nicht wissen mag
wer Sy mit trewen mainet

220 auch ist jn beschainet
von mannen dickh solher list
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1 dickh ſolher liſt : der vnnɞ voŋ recht
2 ſchad iſt : waɞ maŋ jŋ mit aideŋ ye
3 gehyeſσ : daʒ maŋ deɞ luᷓꜩel war lieſσ :
4 dauoŋ vnſanfft eiŋ weyϡb getar : jr
5 Eere wageŋ alſo gar : auf ſolhe vnge⸗
6 wiſhait : der zweyϡfl tuͦt deŋ manneŋ
7 laid : Wanŋ ſyϡ fuᷓrchtent daʒ eɞ ergee :
8 alſo daruoꝛ vil maniger ee : die auch
9 auf ſteϟtter myϡnne waŋ : mit groſſeꝛ

10 foꝛchte hat getaŋ : deɞ geſelle da begert :
11 der ſich loneσ dauchte wert : vnd daʒ
12 ſeiŋ wille denŋ ergie : daʒ ſyϡ voŋ jɱ
13 ze lone emphie : vil vngeſelliklicheŋ
14 haſʒ : da dauchte Sy eɞ verloꝛeŋ baσ :
15 Wanŋ daʒ Er waɞ ſeiŋ phlegeŋ : daσ
16 verkeret aŋ eiŋ veheŋ : Wanŋ jn deɞ
17 dhaiŋ myϡnne beꜩwang : daʒ Er ſo ſere
18 nach jr rang : eɞ gepot iɱ eiŋ poᷓſer muͦt :
19 alɞ Er noch vil manigeɱ tuͦt : durch
20 ſchwacheɞ herꜩeŋ lere : auf eiŋ betro⸗
21 geŋ Eere : daʒ Er ſich ſeiŋ geruͦmeŋ kun⸗
22 de : wie manig maŋ eɞ befunde : deɞ
23 dauchte jŋ eiŋ ere vn∂ eiŋ hail : daʒ eσ
24 deɱ teufel eiŋ tail : ſeineɱ altherꝛeŋ
25 werdeŋ muͦſſe : wie ich deŋ fluͦch ge⸗
26 puͦſſe : vnd alle ſeine geleicheŋ : der
27 Arme zu deɱ reicheŋ : Syϡ ſeiŋ todt
28 oder lebeŋ : Jch wil ſyϡ jreɱ maiſter
29 ergebeŋ : daʒ Er ſeine knechte : lone
30 wol nach rechte : vnd got jŋ beneme
31 deŋ troſt : daʒ ſyϡ ymmer werden erloſt :
32 Voŋ der helle grŭnde : Waɞ ich deɞ
33 ſegenɞ kunde : deɞ waϟre ich gerŋ jr
34 petmaŋ : Wanŋ ich jŋ jreɞ loneσ

von mannen dickh solher list
der vnns von recht schad ist
was man jn mit aiden ye gehyess
daz man des lützel war liess

225 dauon vnsanfft ein weyb getar
jr Eere wagen also gar
auf solhe vngewishait
der zweyfl tuot den mannen laid
Wann sy fürchtent daz es ergee

230 also daruor vil maniger ee
die auch auf stetter mynne wan
mit grosser forchte hat getan
des geselle da begert
der sich lones dauchte wert

235 vnd daz sein wille denn ergie
daz sy von jm ze lone emphie
vil vngeselliklichen hasz
da dauchte Sy es verloren bas
Wann daz Er was sein phlegen

240 das verkeret an ein vehen
Wann jn des dhain mynne betzwang
daz Er so sere nach jr rang
es gepot im ein pöser muot
als Er noch vil manigem tuot

245 durch schwaches hertzen lere
auf ein betrogen Eere
daz Er sich sein geruomen kunde
wie manig man es befunde
des dauchte jn ein ere vnd ein hail

250 daz es dem teufel ein tail
seinem altherren werden muosse
wie ich den fluoch gepuosse
vnd alle seine geleichen
der Arme zu dem reichen

255 Sy sein todt oder leben
Jch wil sy jrem maister ergeben
daz Er seine knechte
lone wol nach rechte
vnd got jn beneme den trost

260 daz sy ymmer werden erlost
Von der helle grunde
Was ich des segens kunde
des wäre ich gern jr petman
Wann ich jn jres lones wol gan
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35 wol gaŋ :
36 Seiŋ muͦſſe yϡmmer werdeŋ
37 rat : ⱳer deŋ ſite erhabeŋ
38 hat : beyϡ deɱ ſo maniger
39 ebenpilde nyϟmmet : daʒ jŋ deɞ val⸗
40 ſcheɞ wol geʒyϡmmet : daʒ er ſich be⸗
41 duncket reiche : ſo Er eiŋ weyϡb beſch⸗
42 weche : Vnd ob Er ſy mag betriegeŋ :
43 der voꝛ danyϡe gelernnet liegeŋ : der
44 kaŋ eɞ danŋ hart wol : ſo Er eiŋ weib
45 beſchwengkeŋ ſol : Er haiſt eɞ eiŋ be⸗
46 hendikait : daʒ jn got gebe laid : Syϡ
47 wendent welt wunne vil : voŋ
48 myϡnne manig ſuᷓeſſe ſpil : die weyϡb
49 ſeiŋ dauoŋ verʒaget : vnd waɞ jne
50 yϡemand geſaget : deɞ ſchwereŋ ſy wol
51 eiŋ Ayϟd : eɞ ware gar eiŋ luglichait :
52 vnd lat eɞ dauoŋ beleibeŋ : daɞ ſcha⸗
53 det vnnɞ aŋ deŋ weyϡbeŋ : daʒ mani⸗
54 ger oŋ loŋ beſtat : der jn doch wol ge⸗
55 dienet hat ·
56 Deſſelbeŋ hoꝛe ich alle tage :
57 vil manigeɞ manneɞ
58 herꜩeŋ klage : der doch nicht
59 tewꝛe moᷓchte ſeiŋ : deɞ creffte guͦt
60 die ſoꝛgeŋ meiŋ : danŋ ſo fuᷓrcht ich
61 daʒ ſy mirɞ auch thue : nu kuɱ tot
62 eɞ iſt nicht zu fruᷓe : danŋ wenŋ ich
63 gedenck daraŋ : waɞ ich freuᷓde yϡe ge⸗
64 waŋ : die leſchent ſich begarbe : vnd
65 wanndlet ſich iŋ eiŋ varbe : vnd erkuᷓc⸗
66 ket mich eiŋ muͦt : der mir hart vn⸗
67 ſanffte tuͦt : gaϟheσ alɞ eiŋ doꝛnſlag :
68 daʒ ich nit recht wiſſeŋ mag : waɞ

Wann ich jn jres lones wol gan
265     Sein muosse ymmer werden rat

wer den site erhaben hat
bey dem so maniger ebenpilde nymmet
daz jn des valsches wol gezymmet
daz er sich beduncket reiche

270 so Er ein weyb beschweche
Vnd ob Er sy mag betriegen
der vor danye gelernnet liegen
der kan es dann hart wol
so Er ein weib beschwengken sol

275 Er haist es ein behendikait
daz jn got gebe laid
Sy wendent welt wunne vil
von mynne manig süesse spil
die weyb sein dauon verzaget

280 vnd was jne yemand gesaget
des schweren sy wol ein Ayd
es ware gar ein luglichait
vnd lat es dauon beleiben
das schadet vnns an den weyben

285 daz maniger on lon bestat
der jn doch wol gedienet hat
    Desselben hore ich alle tage
vil maniges mannes hertzen klage
der doch nicht tewre möchte sein

290 des creffte guot die sorgen mein
dann so fürcht ich daz sy mirs auch thue
nu kum tot es ist nicht zu früe
dann wenn ich gedenck daran
was ich freude ye gewan

295 die leschent sich begarbe
vnd wanndlet sich in ein varbe
vnd erkücket mich ein muot
der mir hart vnsanffte tuot
gähes als ein dornslag

300 daz ich nit recht wissen mag
was oder wie mir ist geschehen
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1 oder wie mir iſt geſcheheŋ : oder waσ
2 ich wider deŋ ſol yeheŋ : der mir denŋ
3 ſo naheŋ iſt beyϟ : daʒ Er mich fraget
4 waɞ mir ſeyϡ : deɱ ſag ich denŋ aucɧ
5 nit me : Geſelle mir iſt iŋ deɱ
6 herꜩeŋ wee :
7 Daɞ tuͦŋ ich denŋ durch deŋ
8 liſt : daʒ yemand wiſſe
9 waσ mir iſt : Wanŋ ich

10 getar nyϡeman∂ ſageŋ : daσ herꜩe
11 hieſσ michσ ainig trageŋ : daɞ iſt
12 meiŋ aller maiſter ſlag : Jch waiɞ
13 nit weɞ ich dir dannckeŋ mag :
14 Wanŋ ich deŋ maŋ wolfŭnde :
15 der mir gerateŋ kunde : getoꝛſt
16 ich rateɞ frageŋ : Herꜩe daʒ ich doch
17 meineŋ mageŋ : meine layϡd nicɧt
18 klageŋ ſol : Herꜩe daraŋ tuͦſt du
19 nicht wol : ſeyϡdt aŭch du mir nicɧt
20 rateɞ giſt : ſo greyϡff ich dick da du
21 ligſt : vnd kome dir eɞ gernne zu
22 klag : ſo iſt mir alſo guͦt daʒ ich eσ
23 verdag : ⱳanŋ ſo vareſtu daryϡnŋ :
24 daɞ hayϡſσ ich vnmyϡnŋ : voꝛ freuᷓ⸗
25 deŋ alɞ eiŋ vogeleiŋ : nu wie moᷓch⸗
26 teſt du vngetreuᷓer ſein : Wanŋ
27 ich ſolt zu dir habeŋ flucht : Vnnd
28 waϟr eɞ nicht eiŋ vnzuͦcht : Jch ſchryϡe
29 waffeŋ vϟber dich : Nu warumb
30 toᷓtteſt du mich :
31 Got hat layder gegebeŋ : mir
32 mit dir eiŋ vnnuꜩeσ le⸗
33 beŋ : Wanŋ daʒ ich eɞ wol
34 heleŋ kaŋ : ich biŋ eiŋ freuᷓdloſer

was oder wie mir ist geschehen
oder was ich wider den sol yehen
der mir denn so nahen ist bey
daz Er mich fraget was mir sey

305 dem sag ich denn auch nit me
Geselle mir ist in dem hertzen wee
    Das tuon ich denn durch den list
daz yemand wisse was mir ist
Wann ich getar nyemand sagen

310 das hertze hiess michs ainig tragen
das ist mein aller maister slag
Jch wais nit wes ich dir danncken mag
Wann ich den man wolfunde
der mir geraten kunde

315 getorst ich rates fragen
Hertze daz ich doch meinen magen
meine layd nicht klagen sol
Hertze daran tuost du nicht wol
seydt auch du mir nicht rates gist

320 so greyff ich dick da du ligst
vnd kome dir es gernne zu klag
so ist mir also guot daz ich es verdag
wann so varestu darynn
das hayss ich vnmynn

325 vor freuden als ein vogelein
nu wie möchtest du vngetreuer sein
Wann ich solt zu dir haben flucht
Vnnd wär es nicht ein vnzuocht
Jch schrye waffen vϡber dich

330 Nu warumb töttest du mich
    Got hat layder gegeben
mir mit dir ein vnnutzes leben
Wann daz ich es wol helen kan
ich bin ein freudloser man
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35 maŋ : Wanŋ mich deɞ tageɞ vn⸗
36 manige zeit : dieſelbe zeit vergeit :
37 ſo aber ſyϡ mich denŋ verlat : daσ
38 laider ſelteŋ vergat : vnd ich mich
39 erpeute : ze freuᷓdeŋ durch die leute :
40 ſo hat layϡder meiŋ ſchimph :
41 dhainer ſchlachte glimph : Waŋ̄
42 Er mir nicht voŋ herꜩeŋ gat : meī
43 ſchimph alſo ane ſtat : daʒ alle die
44 begunnent ieheŋ : die mich Ee habŋ̄
45 geſeheŋ : ſo ich alſo vngefuᷓege biŋ :
46 ich habe verwandelt deŋ ſyϡŋ : Vnd ich
47 ſeyϡ woꝛdeŋ vnfruͦt : ſo wiſſeŋ ſyϡ nicht
48 waσ eσ mir tuͦt : Vnd daz ich mu⸗
49 tiert meiŋ muͦt : recht alɞ deɞ me⸗
50 reɞ fluͦt : ſo daz der ebeŋ wint verlat :
51 vnd eɞ mit gannꜩeŋ ruͦeŋ ſtat : vnd
52 darauf guͦt zu weſeŋ iſt : ſo kumet
53 eɞ villeicht iŋ kurꜩer friſt : daʒ ſich
54 beweget der grundt : daσ iſt alleŋ
55 deŋ wol kunt : die da mit geweſeŋ
56 ſind : vnd hebet ſich auf voŋ gꝛŭn∂
57 eiŋ wint : daɞ heyϡſſent ſy ſelber we⸗
58 ge : vnd machet groᷓſſe vnde ſchlege :
59 vnd hat vil manigeɱ deŋ tot gege⸗
60 beŋ : ʒu boᷓſeɱ wechl fuᷓr daσ lebeŋ :
61 vnd vil manigeŋ veſteŋ kiel : ver⸗
62 ſencket iŋ deσ Mereɞ giel :
63 Deɱ geleichet ſich daσ lebeŋ
64 meiŋ : wenŋ ich mit freuᷓ⸗
65 deŋ waϟne ſeiŋ : ſo ruᷓerent
66 mich die ſoꝛgeŋ : die ich da trage
67 verpoꝛgeŋ : vnd ſeuᷓffte auf voŋ
68 grunde : mit lachendeɱ mun∂e :

ich bin ein freudloser man
335 Wann mich des tages vnmanige zeit

dieselbe zeit vergeit
so aber sy mich denn verlat
das laider selten vergat
vnd ich mich erpeute

340 ze freuden durch die leute
so hat layder mein schimph
dhainer schlachte glimph
Wann Er mir nicht von hertzen gat
mein schimph also ane stat

345 daz alle die begunnent iehen
die mich Ee haben gesehen
so ich also vngefüege bin
ich habe verwandelt den syn
Vnd ich sey worden vnfruot

350 so wissen sy nicht was es mir tuot
Vnd daz ich mutiert mein muot
recht als des meres fluot
so daz der eben wint verlat
vnd es mit ganntzen ruoen stat

355 vnd darauf guot zu wesen ist
so kumet es villeicht in kurtzer frist
daz sich beweget der grundt
das ist allen den wol kunt
die da mit gewesen sind

360 vnd hebet sich auf von grund ein wint
das heyssent sy selber wege
vnd machet grösse vnde schlege
vnd hat vil manigem den tot gege ben
zu bösem wechsl für das leben

365 vnd vil manigen vesten kiel
versencket in des Meres giel
    Dem geleichet sich das leben mein
wenn ich mit freuden wäne sein
so rüerent mich die sorgen

370 die ich da trage verporgen
vnd seuffte auf von grunde
mit lachendem munde
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1 ỽnd truᷓebent mir die augeŋ : der
2 rede iſt vnlauͦgeŋ : Wanŋ ∂aʒ eσ
3 vnmannlich weϟre : ⱳayϡneŋ ich
4 nicht verpaϟre :
5 Dir wirt aber ſuᷓnſt ſo wee :
6 daʒ ich beyϡ deŋ leuᷓteŋ me :
7 beleibeŋ nicht getar : ſo
8 gee jch alterɞ aine dar : da nyϡemand
9 iſt wanŋ meiŋ : Jch muͦſσ annderσ

10 jr aller ſpot ſeiŋ : ỽnꜩ mich die ſwaϟre
11 verlat : die mich dauoꝛ begriffeŋ hat :
12 Herꜩ waϟreſt du eiŋ maŋ :
13 deɞ mir got nyϡene gaŋ :
14 vnd het ich dir deineŋ vateꝛ
15 erſchlageŋ : daɞ vnſanffte nyϡeman∂
16 mag vertrageŋ : ỽnd alle deine freŭ⸗
17 ndt benomeŋ : Zwar mich genuͦg
18 tewꝛe anekomeŋ : Wanŋ da mir
19 alle gnad war iſt : ỽnd mich deɞ al⸗
20 leɞ beherˀ iſt : daɞ freϟud gehayϡſſeŋ
21 mag : nur muͦſσ ich duldeŋ deineŋ
22 ſlag : vnd lebeŋ mit ſoᷓlher ſchwaϟre :
23 daʒ mir peſſer waϟre : mit ereŋ ge⸗
24 nomeŋ deŋ tot : danŋ alſo vnent⸗
25 haffte not : da du mich herꜩe iŋ
26 haſt bꝛacht : durch daσ haſt du dir
27 ſeiŋ erdacht : daʒ du mich alſo wel⸗
28 leſt twelen : daʒ du mich lebentigŋ̄
29 muᷓgeſt koeleŋ :
30 Moᷓchte ich nu wiſſeŋ daσ :
31 wauoŋ ich deineŋ haſσ :
32 voŋ erſteŋ gearnet hette :
33 Vil gernne ich dich paϟte : daʒ du eσ
34 durch got verkuᷓreſt : vnd vnnɞ

vnd trüebent mir die augen
der rede ist vnlauogen

375 Wann daz es vnmannlich were
waynen ich nicht verpäre
    Dir wirt aber sünst so wee
daz ich bey den leuten me
beleiben nicht getar

380 so gee jch alters aine dar
da nyemand ist wann mein
Jch muoss annders jr aller spot sein
vntz mich die swäre verlat
die mich dauor begriffen hat

385     Hertz wärest du ein man
des mir got nyene gan
vnd het ich dir deinen vater erschlagen
das vnsanffte nyemand mag vertragen
vnd alle deine freundt benomen

390 Zwar mich genuog tewre anekomen
Wann da mir alle gnad war ist
vnd mich des alles beherr ist
das freud gehayssen mag
nur muoss ich dulden deinen slag

395 vnd leben mit sölher schwäre
daz mir pesser wäre
mit eren genomen den tot
dann also vnenthaffte not
da du mich hertze in hast bracht

400 durch das hast du dir sein erdacht
daz du mich also wellest twelen
daz du mich lebentigen mügest koelen
    Möchte ich nu wissen das
wauon ich deinen hass

405 von ersten gearnet hette
Vil gernne ich dich päte
daz du es durch got verkürest
vnd vnns baide nicht verlürest
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35 baide nicht verluᷓreſt : Wanŋ eɞ
36 dir ſchadeŋ begyϡnnet : wanŋ mir
37 deiŋ zeryϡnnet : wer ſol deŋ ſtreit
38 nu ſchaideŋ : vnnder vnnɞ baideŋ :
39 Wanŋ du thuͦ eɞ durch goteɞ Eere :
40 vnd richt dich nicht ſere : hab ich
41 dir icht getaŋ : deɞ laſσ mich dir ze
42 pueſſe ſtaŋ : vnd richte ſelbσ vϟber
43 mich : ſo Eereſt du dich :
44 Du magſt mich gerne em⸗
45 phaheŋ : la dir nicht ver⸗
46 ſchmaheŋ : meine dienſt
47 vnd meiŋ freŭntſchafft : vnd
48 dŭnck mich ſölher krafft : vnd mit
49 ſolheŋ ∂ingeŋ : die ich muᷓg volbꝛing⸗
50 eŋ : ſo diene ich dir alɞ ich ſol : vnd
51 kumet vnnɞ baideŋ auch wol :
52 Nu bin ich gar verſeret : daʒ
53 hayϡl iſt mir verkeret : aŋ
54 vngehoᷓꝛteŋ dingeŋ : deɞ
55 muͦſσ mich ſoꝛg zwingeŋ : freŭde
56 ſolteſt du mir gebeŋ : nu laydeſt du
57 mir daσ leben : vnd erwŭnſt mir
58 daʒ ich fro ſeyϡ : doch muͦſσ mich yϡm⸗
59 mer dabeyϡ : dieweyϡl ich lebe wunder
60 nemeŋ : Vnd wolt eσ gernne verne⸗
61 meŋ : voŋ ∂ir traŭt meiŋ herꜩe : ob
62 dich meiŋ ſchmerꜩe : Yedoch ſo gar
63 vergebenne ſtee : daʒ dir dauoŋ nicht
64 werde wee : deɞ doꝛffte aber ich nyϡm⸗
65 mer gefrageŋ : wanŋ ſyϡ moᷓchte ſeiŋ
66 dick betrageŋ : ſuᷓnſt raiꜩeſt du mich
67 darꜩuͦ : baide ſpat vnd fruͦ : wanŋ
68 daʒ ich ſeiŋ durch daσ gefraget haŋ :

vnd vnns baide nicht verlürest
Wann es dir schaden begynnet

410 wann mir dein zerynnet
wer sol den streit nu schaiden
vnnder vnns baiden
Wann du thuo es durch gotes Eere
vnd richt dich nicht sere

415 hab ich dir icht getan
des lass mich dir ze puesse stan
vnd richte selbs vϡber mich
so Eerest du dich
    Du magst mich gerne emphahen

420 la dir nicht verschmahen
meine dienst vnd mein freuntschafft
vnd dunck mich sölher krafft
vnd mit solhen dingen
die ich müg volbringen

425 so diene ich dir als ich sol
vnd kumet vnns baiden auch wol
    Nu bin ich gar verseret
daz hayl ist mir verkeret
an vngehörten dingen

430 des muoss mich sorg zwingen
freude soltest du mir geben
nu laydest du mir das leben
vnd erwunst mir daz ich fro sey
doch muoss mich ymmer dabey

435 dieweyl ich lebe wunder nemen
Vnd wolt es gernne vernemen
von dir traut mein hertze
ob dich mein schmertze
Yedoch so gar vergebenne stee

440 daz dir dauon nicht werde wee
des dorffte aber ich nymmer gefragen
wann sy möchte sein dick betragen
sünst raitzest du mich dartzuo
baide spat vnd fruo

445 wann daz ich sein durch das gefraget han
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1 daʒ Jch gedenncke daraŋ : daʒ du voŋ
2 ſchuldeŋ ſanffte lebeſt : vnd vnnder
3 meineŋ pruᷓſteŋ ſchwebeſt : alɞ wie
4 der keꝛŋ vnnder der ſchaleŋ : jch mag
5 vnnɞ wol zuſameŋ zaleŋ :
6 Die nuͦſσ ſo vnnder deɱ pau⸗
7 me ſtat : ⱳaɞ wetterσ ſyϡ
8 danŋ ane gat : daɞ nyϡmet
9 die ſchal uᷓber ſich : Wann daɞ iſt wol

10 billich : daʒ ſyϡ dem kerŋ fꝛide geper :
11 die weyϡl ſyϡ da auſſeŋ weϟr : vnd daʒ
12 ſyϡ iɱ voꝛſeyϡ : doch iſt der kerŋ nicht
13 gar freyϡ : Wyϡttert eɞ der ſchal alɞ
14 eɞ ſol : dauoŋ gedeyϡhet der kerŋ vil wol :
15 Welheɞ wetter der ſchaleŋ auch wee tuͦt
16 daɞ iſt deɱ kernne kaiŋ guͦt : wanŋ
17 er muͦſɞ ſeiŋ auch entgelteŋ : daɞ treuᷓ⸗
18 get auch vil ſelteŋ :
19 Der eineŋ keſſel aŋ die gluͦt
20 volleŋ waſſer tuͦt : ob Er
21 eɞ daraŋ gefroᷓꝛet : daσ iſt
22 vngehoᷓꝛet : wanŋ eɞ die hiꜩe nicht
23 erlat : die eɞ voŋ deɱ keſſel angat :
24 eɞ valle daryϡnne : voŋ ettweɱ waϟne
25 ich ſo pryϡnne : wie daσ yϡmmer muᷓ⸗
26 ge kumeŋ : daʒ het ich lieber vernomeŋ :
27 Seydt daʒ du mitteŋ in mir biſt : ob du
28 deɞ ſchadeŋ ſicher ſeyϟſt : daʒ er dich nicht
29 ſol zwingeŋ : beyϡ diſeŋ zwayϡeŋ ∂ingŋ̄ :
30 ſo nyϡm ich dick ebenpilde : doch iſt eσ
31 mir noch wilde : wie eɞ darumbe ſtee :
32 derſelbe zweyϡfel tuͦt mir wee : Herꜩe
33 alɞ du vil wol waiſt : waɞ gewiret eσ
34 dir ob du mir eɞ ſayϡſt :

daz Jch gedenncke daran
daz du von schulden sanffte lebest
vnd vnnder meinen prüsten schwebest
als wie der kern vnnder der schalen

450 jch mag vnns wol zusamen zalen
    Die nuoss so vnnder dem paume stat
was wetters sy dann ane gat
das nymet die schal über sich
Wann das ist wol billich

455 daz sy dem kern fride geper
die weyl sy da aussen wer
vnd daz sy im vorsey
doch ist der kern nicht gar frey
Wyttert es der schal als es sol

460 dauon gedeyhet der kern vil wol
Welhes wetter der schalen auch wee tuot
das ist dem kernne kain guot
wann er muoss sein auch entgelten
das treuget auch vil selten

465     Der einen kessel an die gluot
vollen wasser tuot
ob Er es daran gefröret
das ist vngehöret
wann es die hitze nicht erlat

470 die es von dem kessel angat
es valle darynne
von ettwem wäne ich so prynne
wie das ymmer müge kumen
daz het ich lieber vernomen

475 Seydt daz du mitten in mir bist
ob du des schaden sicher seyst
daz er dich nicht sol zwingen
bey disen zwayen dingen
so nym ich dick ebenpilde

480 doch ist es mir noch wilde
wie es darumbe stee
derselbe zweyfel tuot mir wee
Hertze als du vil wol waist
was gewiret es dir ob du mir es sayst
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35 Leyϡb ich wil eɞ gernne ſageŋ :
36 wanŋ ich moᷓcht auch zu
37 lanng dageŋ : leyϡb ich pite
38 dich durch got : daʒ du laſſeſt deineŋ
39 ſpot : vnd gepeuᷓte deineɱ munde :
40 hie zu diſer ſtŭnde : daʒ Er ſtille geda⸗
41 ge : vnd laſſe ſeiŋ klage : eineɱ maŋ
42 deɱ jr not angee : mir tuͦt deiŋ lur⸗
43 ſeŋ vil wee : du tuͦſt mir maniger
44 ſlachte vil layϟd : eɞ iſt ebeŋ war daʒ
45 maŋ mir ſait : wo der ſchade ſeyϡ : da⸗
46 uoŋ der ſpot vil offte beyϡ : deσ iſt aŋ
47 mir wol woꝛdeŋ ſcheiŋ : daɞ muͦσ
48 damitte ſeiŋ :
49 Du tuͦſt alɞ der ſchuldig maŋ :
50 der ſich wol auſnemeŋ kaŋ :
51 alɞ Er ∂eŋ ſchadeŋ getuͦt : ſo
52 leret jn ſeiŋ karger muͦt : daʒ jm auch
53 dick frumet : daʒ Er ee zu hofe kumet :
54 ſeiŋ ſchuld kaŋ er wol verdageŋ : vnd
55 begunnet uᷓber eineŋ klageŋ : deɱ Er
56 deŋ ſchadeŋ hat getaŋ : der muͦſσ jɱ
57 danŋ ze pueſſe ſtaŋ : dauoŋ muͦσ der
58 raine maŋ : danŋ zweŋ ſchadeŋ haŋ :
59 Er geneŭſſet ſeiner vnschulde : daʒ
60 iɱ ſeineɞ herreŋ hulde : zu ſeineɱ
61 ſchadeŋ wirt verſayϡt : deɱ geleichet
62 ſyϡ daʒ meiŋ lai∂ :
63 Seyϡt ich kŭmber voŋ dir
64 trage : lieſſeſt du doch
65 nŭr deiŋ klage : vnd deiŋ
66 vppigeŋ ∂ro : mich deuchte nicht ich
67 were fro : Nu wayϡſσ warumb du eσ
68 laſt : ſeyϡt du eɞ geſprocheŋ haſt : du

485     Leyb ich wil es gernne sagen
wann ich möcht auch zu lanng dagen
leyb ich pite dich durch got
daz du lassest deinen spot
vnd gepeute deinem munde

490 hie zu diser stunde
daz Er stille gedage
vnd lasse sein klage
einem man dem jr not angee
mir tuot dein lursen vil wee

495 du tuost mir maniger slachte vil layd
es ist eben war daz man mir sait
wo der schade sey
dauon der spot vil offte bey
des ist an mir wol worden schein

500 das muos damitte sein
    Du tuost als der schuldig man
der sich wol ausnemen kan
als Er den schaden getuot
so leret jn sein karger muot

505 daz jm auch dick frumet
daz Er ee zu hofe kumet
sein schuld kan er wol verdagen
vnd begunnet über einen klagen
dem Er den schaden hat getan

510 der muoss jm dann ze puesse stan
dauon muos der raine man
dann zwen schaden han
Er geneusset seiner vnschulde
daz im seines herren hulde

515 zu seinem schaden wirt versayt
dem geleichet sy daz mein laid
    Seyt ich kumber von dir trage
liessest du doch nur dein klage
vnd dein vppigen dro

520 mich deuchte nicht ich were fro
Nu wayss warumb du es last
seyt du es gesprochen hast
du wellest dich an mir rechen
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1 welleſt dich aŋ mir recheŋ : Vnnd
2 eiŋ meſſer iŋ mich ſtecheŋ : daɞ het
3 ich vil wol verſolt : wanŋ du mir
4 daɞ gelaubeŋ ſolt : Waϟr ich gewaltig
5 uᷓber dich : ſo du biſt vϟber mich : daʒ
6 ich hennde hette : deiŋ lebeŋ waϟre
7 unſtaϟte : jch teϡtte dir vil ſchiere ſcheiŋ :
8 daʒ ich vnschuldig wil ſeiŋ : deɞ kum⸗
9 berɞ deŋ ich voŋ ∂ir haŋ : der muͦſſe

10 dir ze layϡde gaŋ :
11 Du ſpricheſt deiŋ kumber ſeyϡ
12 meiŋ rat : du wayϡſt wol
13 wie eɞ darŭmbe ſtat : daʒ
14 ich ſouil nit wiſſeŋ mag : wenŋ eɞ
15 ſeyϡ nacht oder tag : jch erkenne vϟbel
16 noch guͦt : Ich bin weder fro noch vn⸗
17 gemuͦt : wanŋ alɞ eɞ nich voŋ dir
18 wirt an gebꝛacht : du haſt dich der
19 rede nit wol bedacht : daʒ du mich
20 darumb ſpricheſt aŋ : deɞ ſchulde
21 ich nyϡe gewaŋ :
22 Entplenndet eɞ deine augeŋ :
23 wanŋ deɞ iſt on laugeŋ :
24 du habſt ſy geſchaffeŋ darꜩuͦ :
25 daʒ Sy ſpat vnd fruͦ : vϟbel vnd guͦt zeſe⸗
26 heŋ : vnd mir aŋ meineŋ danck ſpehŋ̄
27 Waɞ mir der dinge iſt erkant : durch
28 daɞ haŋ ich ſy genannt : deɞ herꜩenσ
29 ſpehere : Irɞ ſpehenσ ich wol empeϟre
30 Waɞ iŋ der welte geſchihet : deɞ waiσ
31 ich annderɞ nicht : ⱳanŋ alɞ du mir
32 eɞ empeuᷓteſt beyϡ jn : darunder haŋ ich
33 ſchoᷓneŋ ſyϡŋ : deɞ ich wider dich entgoltŋ̄
34 haŋ : deɞ du mich doch genieſſeŋ ſolteſt

du wellest dich an mir rechen
Vnnd ein messer in mich stechen

525 das het ich vil wol versolt
wann du mir das gelauben solt
Wär ich gewaltig über dich
so du bist vϡber mich
daz ich hennde hette

530 dein leben wäre unstäte
jch tette dir vil schiere schein
daz ich vnschuldig wil sein
des kumbers den ich von dir han
der muosse dir ze layde gan

535     Du sprichest dein kumber sey mein rat
du wayst wol wie es darumbe stat
daz ich souil nit wissen mag
wenn es sey nacht oder tag
jch erkenne vϡbel noch guot

540 Ich bin weder fro noch vngemuot
wann als es nich von dir wirt an gebracht
du hast dich der rede nit wol bedacht
daz du mich darumb sprichest an
des schulde ich nye gewan

545     Entplenndet es deine augen
wann des ist on laugen
du habst sy geschaffen dartzuo
daz Sy spat vnd fruo
vϡbel vnd guot zesehen

550 vnd mir an meinen danck spehen
Was mir der dinge ist erkant
durch das han ich sy genannt
des hertzens spehere
Irs spehens ich wol empere

555 Was in der welte geschihet
des wais ich annders nicht
wann als du mir es empeutest bey jn
darunder han ich schönen syn
des ich wider dich entgolten han

560 des du mich doch geniessen soltest lan
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35 laŋ : Seyϡt du mich aŋ deineŋ
36 Rat erwellet haſt : vnd mich deɞ nicht
37 erlaſt : ſo wayϡſt du wol daʒ ich dich
38 nie : boᷓſe ding gemyϡnneŋ lie : ze guͦ⸗
39 teŋ dingeŋ ich dir riet : von alleɱ
40 valſche ich dich ſchie∂ : darumb dulde
41 ich deineŋ haſʒ : doch wil ich gern lei⸗
42 deŋ daɞ : waɞ mir dauoŋ geſcheheŋ
43 ſol : jch rate dir nyϡmmer nichtσ
44 daŋ wol :
45 Meiner ſchulde iſt auch nichtσ
46 mere : wanŋ daʒ ich deiŋ
47 Eere : dir rate waσ ich guͦ⸗
48 teɞ wayϡſσ : vnd mich ye darwider
49 flayϡσσ : daraŋ du hetteſt miſſetaŋ :
50 daʒ du daɞ muͦſſeſt durch mich lan :
51 meine lere muͦſſeſt du durch mich
52 leideŋ : wol tuͦŋ vnd poſhait vermei⸗
53 deŋ : richt dich wie dich dŭncket guͦt :
54 Jch rat dir nicht wanŋ rechteŋ muͦt :
55 Du verweyϡſeſt mir daɞ boᷓſer
56 leib : daʒ ich dir riet aŋ daσ
57 weyϡb : daɞ haŋ ich wayϡσ got
58 getaŋ : wanŋ ich wayϡſσ daɞ wol aϝŋ
59 waŋ : alɞ mir meiŋ ſelbσ ſyϟŋ ver⸗
60 iach : do ich ſyϡ durch deine augeŋ
61 ſach : daʒ nicht peſſerɞ mochte ſeiŋ :
62 Ich riet dir eɞ durch den willeŋ deiŋ :
63 warumb weyϡſeſt du mir : wie moᷓcht
64 ich bas gebeŋ Eere dir : Nu biσ dar⸗
65 nach fayϡle : eɞ muͦɞ dir komeŋ voŋ
66 hayϡle : ob ſyϡ deiŋ dienſt zwinget : daʒ
67 dir aŋ jr gelinget : ſo wirſt du der
68 ſeϟligiſt maŋ : der iŋ der welt yϡe lieb

560 des du mich doch geniessen soltest lan
Seyt du mich an deinen Rat erwellet hast
vnd mich des nicht erlast
so wayst du wol daz ich dich nie
böse ding gemynnen lie

565 ze guoten dingen ich dir riet
von allem valsche ich dich schied
darumb dulde ich deinen hasz
doch wil ich gern leiden das
was mir dauon geschehen sol

570 jch rate dir nymmer nichts dan wol
    Meiner schulde ist auch nichts mere
wann daz ich dein Eere
dir rate was ich guotes wayss
vnd mich ye darwider flayss

575 daran du hettest missetan
daz du das muossest durch mich lan
meine lere muossest du durch mich leiden
wol tuon vnd poshait vermeiden
richt dich wie dich duncket guot

580 Jch rat dir nicht wann rechten muot
    Du verweysest mir das böser leib
daz ich dir riet an das weyb
das han ich ways got getan
wann ich wayss das wol an wan

585 als mir mein selbs syn veriach
do ich sy durch deine augen sach
daz nicht pessers mochte sein
Ich riet dir es durch den willen dein
warumb weysest du mir

590 wie möcht ich bas geben Eere dir
Nu bis darnach fayle
es muos dir komen von hayle
ob sy dein dienst zwinget
daz dir an jr gelinget

595 so wirst du der seligist man
der in der welt ye lieb gewan
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1 gewaŋ : du magſt dich gern wageŋ :
2 aŋ nuꜩ rat frageŋ : nach alɞ ſolher
3 Eere : dauoŋ du yϡmmer mere : voŋ
4 ſchuldeŋ muͦſtu gewert ſeiŋ : du vnd
5 ich daɞ herꜩe deiŋ :
6 Du klageſt dich on not ze vil :
7 darumb iſt eɞ nicht ein kindσ
8 ſpil : wer daɞ mit recht er⸗
9 werbeŋ ſol : daʒ iɱ von weyϡbeŋ geſchi⸗

10 het wol : ⱳer acht hat auf die myϡn⸗
11 ne : der bedarff wol ſchoner ſyϡnne :
12 Vnd wer jrer ler recht wil phlegeŋ : deꝛ
13 muͦſs laʒʒeŋ vnnderwegeŋ : ⱳaɞ ann⸗
14 derɞ hayϡſſet denŋ guͦt : vnd myϡnneŋ
15 rechteɞ manneɞ muͦt : da gehoᷓꝛet ar⸗
16 bait zuͦ : baide ſpat vnd fꝛuͦ : ỽnd daʒ
17 maŋ vil gedenck aŋ ſy : myϡnne mach⸗
18 et nyϡemand fryϡ : Zu groſſeɱ gemache :
19 da ſind dieſelbeŋ ſache : da maŋ jr mit
20 dieneŋ ſol : ⱳanŋ ſy lonent vaſt wol :
21 Wer jr yϡnngeſinde weſeŋ wil :
22 der bedarff ſoᷓlheɞ muͦteσ vil :
23 daʒ Er gedenncke darꜩuͦ : wie
24 Er mer guͦteɞ getuͦ : danŋ Er dauoŋ
25 geſpreche : ſeiŋ trewϯ durch nyϡeman∂
26 preche : milte vnd manhait : Jſt jr
27 ʒe dienſte nicht lay∂ : ſeineŋ leib hab Er
28 ſchone : nach der myϡnne lone : Er
29 ſy zuᷓchtiklicheŋ halt : die tugent haŋ
30 ich dir voꝛ geʒalt : damit du erwerbeŋ
31 ſolt : daʒ dir die fraweŋ weſeŋ holt :
32 Du muͦſt mit herteŋ dingeŋ :
33 nach jr huldeŋ ringeŋ : baide
34 Seel und leib : muͦɞ maŋ wa⸗

der in der welt ye lieb gewan
du magst dich gern wagen
an nutz rat fragen
nach als solher Eere

600 dauon du ymmer mere
von schulden muostu gewert sein
du vnd ich das hertze dein
    Du klagest dich on not ze vil
darumb ist es nicht ein kinds spil

605 wer das mit recht erwerben sol
daz im von weyben geschihet wol
wer acht hat auf die mynne
der bedarff wol schoner synne
Vnd wer jrer ler recht wil phlegen

610 der muoss lazzen vnnderwegen
was annders haysset denn guot
vnd mynnen rechtes mannes muot
da gehöret arbait zuo
baide spat vnd fruo

615 vnd daz man vil gedenck an sy
mynne machet nyemand fry
Zu grossem gemache
da sind dieselben sache
da man jr mit dienen sol

620 wann sy lonent vast wol
    Wer jr ynngesinde wesen wil
der bedarff sölhes muotes vil
daz Er gedenncke dartzuo
wie Er mer guotes getuo

625 dann Er dauon gespreche
sein trew durch nyemand preche
milte vnd manhait
Jst jr ze dienste nicht layd
seinen leib hab Er schone

630 nach der mynne lone
Er sy züchtiklichen halt
die tugent han ich dir vor gezalt
damit du erwerben solt
daz dir die frawen wesen holt

635     Du muost mit herten dingen
nach jr hulden ringen
baide Seel und leib
muos man wagen durch die weib
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35 geŋ durch die weib : ⱳer ſo loneɞ voŋ jŋ
36 begert : er iſt ſeiŋ annderɞ vngewert :
37 Daɞ iſt alſo herkomeŋ : auch
38 haſt du daɞ wol vernomeŋ :
39 deiŋ herꜩe wenndet dich ſeiŋ
40 nicht : waɞ auch dir laſterɞ geſchicht :
41 deɞ bedarfſt du aŋ mich nit ieheŋ : waŋ̄
42 ich laſſe dich wol ſeheŋ : Wilt du ſeiŋ
43 habeŋ meineŋ Rat : daʒ dir nyϡmmer
44 miſſegat : dir geſchehe alle Eere : du
45 klageſt von groſſeɱ ſere : Vnd lebeſt
46 muᷓelicheŋ : ja mag ſich nicht geleichŋ̄ :
47 vnnſerɱ kumber deŋ wir trageŋ :
48 du magſt wol ſchweigeŋ laſɞ mich
49 klageŋ :
50 Deiner ſoꝛgeŋ iſt ſouil : Syϡ weϟ⸗
51 reŋ wider die meineŋ eiŋ
52 ſpil : ob eɞ alſo darumbe waϟ⸗
53 re : daʒ Syϡ mich bedauchte ſchwaϟre :
54 daʒ aber ich vil lediklicheŋ thuͦ : daσ hilf⸗
55 fet mich darꜩuͦ : vnd tuͦt mir nyϡm⸗
56 mer ſoꝛgeŋ rat : wanŋ meiŋ muͦt alſo
57 ſtat : daʒ mich nicht genuᷓegeŋ mag :
58 Jch beſleyϡſσ mich nacht vnd tag : wie ich
59 dir daɞ zuͦgefuᷓege : deɞ dich voŋ recht ge⸗
60 nuᷓege : durch vnnſer baider ere : Nu
61 waɞ ſolt vnnɞ freuᷓd mere : Vnd em⸗
62 phienge dich daſſelbig weyϡb : ſo waϟ⸗
63 reſtu ein ſaϟliger leib :
64 Waɞ kumberɞ dich dauoŋ
65 an gat : deɞ tuͦſt du wol vil
66 guͦteŋ rat : du haſt kurꜩ⸗
67 weyϡle vil : der jch dir manige zeleŋ
68 wil : damit du ſeiŋ vergeſſeŋ macht :

muos man wagen durch die weib
wer so lones von jn begert

640 er ist sein annders vngewert
    Das ist also herkomen
auch hast du das wol vernomen
dein hertze wenndet dich sein nicht
was auch dir lasters geschicht

645 des bedarfst du an mich nit iehen
wann ich lasse dich wol sehen
Wilt du sein haben meinen Rat
daz dir nymmer missegat
dir geschehe alle Eere

650 du klagest von grossem sere
Vnd lebest müelichen
ja mag sich nicht geleichen
vnnserm kumber den wir tragen
du magst wol schweigen lass mich klagen

655     Deiner sorgen ist souil
Sy weren wider die meinen ein spil
ob es also darumbe wäre
daz Sy mich bedauchte schwäre
daz aber ich vil lediklichen thuo

660 das hilffet mich dartzuo
vnd tuot mir nymmer sorgen rat
wann mein muot also stat
daz mich nicht genüegen mag
Jch besleyss mich nacht vnd tag

665 wie ich dir das zuogefüege
des dich von recht genüege
durch vnnser baider ere
Nu was solt vnns freud mere
Vnd emphienge dich dasselbig weyb

670 so wärestu ein säliger leib
    Was kumbers dich dauon an gat
des tuost du wol vil guoten rat
du hast kurtzweyle vil
der jch dir manige zelen wil

675 damit du sein vergessen macht
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1 Mit ſlaffe ergeꜩet dich ſeiŋ die nacht :
2 die ruͦeſt du gar daɞ iſt war : daɞ haiσ
3 ich daɞ halbe jar : deŋ tag vertreibeſt
4 du ring : mit manigeɱ liebeŋ ding :
5 du hoᷓꝛeſt ſingeŋ vnd ſageŋ : du magſt
6 payϡſſeŋ vnd jageŋ : ſpileŋ vnd ſchieſ⸗
7 ſeŋ : wie ſolt dich verdꝛieſſeŋ : tanꜩeŋ
8 vnd ſpringeŋ : du magſt wol ſanffte
9 ringeŋ : der dinge iſt tauſent mal me :

10 die laſſeŋ dir ſelteŋ werdeŋ wee : du
11 wirſt voŋ kurꜩweyϡle fro : ſo iſt mir
12 nyϡnndert ſo : deŋ abent vnd deŋ moꝛ⸗
13 geŋ : ringe ich hie mit ſoꝛgeŋ : danŋ
14 zwiſcheŋ vϟber alle zeit : kumber hat
15 mich ane ſtreyϡt :
16 So du aŋ deɱ pette liſt : vnd
17 aller ſoꝛgeŋ vergiſt : ſo wach
18 ich vnd achte : vil harter
19 maniger ſchlachte : wie jch eɞ bringe
20 darꜩuͦ : daʒ Syϡ deineŋ willeŋ getuͦ :
21 vnd biŋ jr alleɞ naheŋ beyϡ : doch ich
22 hie hayϡme nindert ſeyϡ : Jch kume nyϡm⸗
23 mer voŋ Ir : dauoŋ iſt eɞ daʒ ſyϡ dir :
24 erſcheinet in deɱ trawϯme : nu nyϡɱ
25 der rede gawme :
26 Waɞ dir traumende geſchicht :
27 daɞ iſt auch annderɞ nicɧt :
28 wanŋ meiŋ ainige arbait :
29 ſo ſpricheſt du habeſt layϡd : Owe wie
30 ſelig du biſt : fuᷓr ſoꝛgeŋ kaŋ ich kain⸗
31 eŋ liſt : Wanŋ aineŋ der iſt auch guͦt :
32 daʒ ich alleŋ meineŋ muͦt : auf an⸗
33 derɞ nicht gewenndet haŋ : dann waɞ
34 ich der dinge muᷓge begaŋ : dauoŋ

Mit slaffe ergetzet dich sein die nacht
die ruoest du gar das ist war
das hais ich das halbe jar
den tag vertreibest du ring

680 mit manigem lieben ding
du hörest singen vnd sagen
du magst payssen vnd jagen
spilen vnd schiessen
wie solt dich verdriessen

685 tantzen vnd springen
du magst wol sanffte ringen
der dinge ist tausent mal me
die lassen dir selten werden wee
du wirst von kurtzweyle fro

690 so ist mir nynndert so
den abent vnd den morgen
ringe ich hie mit sorgen
dann zwischen vϡber alle zeit
kumber hat mich ane streyt

695     So du an dem pette list
vnd aller sorgen vergist
so wach ich vnd achte
vil harter maniger schlachte
wie jch es bringe dartzuo

700 daz Sy deinen willen getuo
vnd bin jr alles nahen bey
doch ich hie hayme nindert sey
Jch kume nymmer von Ir
dauon ist es daz sy dir

705 erscheinet in dem trawme
nu nym der rede gawme
    Was dir traumende geschicht
das ist auch annders nicht
wann mein ainige arbait

710 so sprichest du habest layd
Owe wie selig du bist
für sorgen kan ich kainen list
Wann ainen der ist auch guot
daz ich allen meinen muot

715 auf anders nicht gewenndet han
dann was ich der dinge müge began
dauon du lieb gewynnest
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35 du lieb gewyϡnneſt : arbait iſt mir
36 daσ myϟnndeſt :
37 Doch wieuil meineɞ ſcha⸗
38 deŋ iſt : deɞ du alleɞ ſicher⸗
39 biſt : ⱳanŋ daʒ du mich
40 ſeiŋ nicht erlaſt : mit vϟppikait die
41 du da haſt : mich hoꝛet nye kaɱ maŋ
42 klageŋ : vnd wolt jn gedultiklicheŋ
43 trageŋ : durch vnnſer baider Eere :
44 wanŋ meiŋ achte iſt nicht mere :
45 Wanŋ wie ich dir muᷓge gefuᷓegeŋ :
46 deɞ dich ſol genuᷓegeŋ : Freϟudbarer
47 wunne : der alleɞ maŋ kunne : ge⸗
48 ſchuͦff vnd iŋ ſeiner gewalt hat : der
49 gebe vnnɞ hayϡl vnd rat : daʒ ich noch
50 daσ erringe : daʒ vnnɞ aŋ jr gelinge :
51 Deɞ gewerbeɞ vnꜩ ich daɞ le⸗
52 beŋ haŋ : laʒʒe Ich dich nyϡm⸗
53 mer abe gan : Voŋ deɱ ver⸗
54 nyϡm du leyϡb waɞ die tuͦ : greyϡff vil
55 mannlicheŋ zuͦ : wanŋ ich erlaſſe
56 dich ſeiŋ nicht : waɞ kumberɞ dir
57 dauoŋ geſchicht : deɞ zel mir die zwayϡ
58 tail : ja ſtet eɞ nicht alſo vmb daσ
59 hail : Jɱ iſt zu nyϡemand gach : Er
60 erwerbe darnach : Eɞ lat ſich vil geꝛŋ
61 jageŋ : vnd entryϡnnet auch deɱ
62 zageŋ : Wo eɞ deŋ loſeŋ jaϟger ſicht :
63 deŋ lat eɞ ſich vaheŋ nicht : Eσ kaŋ
64 mit liſteŋ vaheŋ flieheŋ : maŋ ſol jɱ
65 zuͦ zieheŋ : daʒ maŋ eɞ yϡmmer verge⸗
66 be : maŋ ſol eɞ ze not ſtrebe : ginendi⸗
67 klicheŋ erlauffeŋ : mit kumber ſele
68 kauffeŋ :

dauon du lieb gewynnest
arbait ist mir das mynndest
    Doch wieuil meines schaden ist

720 des du alles sicherbist
wann daz du mich sein nicht erlast
mit vϡppikait die du da hast
mich horet nye kam man klagen
vnd wolt jn gedultiklichen tragen

725 durch vnnser baider Eere
wann mein achte ist nicht mere
Wann wie ich dir müge gefüegen
des dich sol genüegen
Freudbarer wunne

730 der alles man kunne
geschuoff vnd in seiner gewalt hat
der gebe vnns hayl vnd rat
daz ich noch das erringe
daz vnns an jr gelinge

735     Des gewerbes vntz ich das leben han
lazze Ich dich nymmer abe gan
Von dem vernym du leyb was die tuo
greyff vil mannlichen zuo
wann ich erlasse dich sein nicht

740 was kumbers dir dauon geschicht
des zel mir die zway tail
ja stet es nicht also vmb das hail
Jm ist zu nyemand gach
Er erwerbe darnach

745 Es lat sich vil gern jagen
vnd entrynnet auch dem zagen
Wo es den losen jäger sicht
den lat es sich vahen nicht
Es kan mit listen vahen fliehen

750 man sol jm zuo ziehen
daz man es ymmer vergebe
man sol es ze not strebe
ginendiklichen erlauffen
mit kumber sele kauffen
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1 Auch hat die welt vil mani⸗
2 geŋ maŋ : der nie achte ge⸗
3 waŋ : auf dheiŋ ere : vnd
4 hat doch hayleɞ mere : danŋ ainer
5 der die ſyϡnne hat : vnd deɱ ſeiŋ muͦt
6 gar zu tugendeŋ ſtat : deɱ hat daɞ
7 got eiŋ tail getaŋ : deŋ ſuͦlleŋ wir
8 vngeneidet laŋ : Wanŋ waɞ deɱ
9 leibe voŋ weibeŋ geſchicht : ob Er deɞ

10 ymmer ſpricht : eɞ kume voŋ ſeiner
11 fruᷓmbkait : daʒ ſyϡ jŋ gar widerſait :
12 Er ſage imſelbσ nymmer deɞ danck :
13 Jch ertaile iɱ freuᷓd die ſind kranck :
14 Weɱ ich annderɞ icht gefuᷓe⸗
15 get : deɞ manigeŋ doch ge⸗
16 nuᷓeget : wanŋ freuᷓndeσ
17 hilffe vnd ſeiŋ guͦt : Wil Er dauoŋ
18 ſeiŋ wolgemuͦt : deɞ gunne ich jɱ
19 vil ſere : wanŋ eɞ iſt eiŋ betrogne
20 ere : vnd eiŋ kindtlicher waŋ : alɞ
21 ich nu geſprocheŋ haŋ : ſo kaŋ ich
22 dir beſchaideŋ wol : weɞ eiŋ maŋ
23 genieſſeŋ ſol : tugende vnd ſyϡnne :
24 ſo ſint eɞ raine myϡnne :
25 Uoŋ der wenn eɞ ſo gereuᷓt :
26 daʒ maŋ daɞ hail voꝛ fleuᷓcht
27 vnd Er nŭŋ ſeineŋ gruͦσ :
28 mit tugendeŋ verdieneŋ muͦσ : alɞ
29 eɞ dir leib iſt gewant : deɱ muͦɞ wer⸗
30 deŋ erkaŋt : weɞ Er die leuᷓte dŭncket
31 wert : Er erwirbet ichtσ deɞ Er begert :
32 der mag iɱ ſelbσ danck ſageŋ : vnd
33 deŋ muͦt dauoŋ wol hohe trageŋ :
34 Ia wanŋ ye dhaiŋ maŋ :

755     Auch hat die welt vil manigen man
der nie achte gewan
auf dhein ere
vnd hat doch hayles mere
dann ainer der die synne hat

760 vnd dem sein muot gar zu tugenden stat
dem hat das got ein tail getan
den suollen wir vngeneidet lan
Wann was dem leibe von weiben geschicht
ob Er des ymmer spricht

765 es kume von seiner frümbkait
daz sy jn gar widersait
Er sage imselbs nymmer des danck
Jch ertaile im freud die sind kranck
    Wem ich annders icht gefüeget

770 des manigen doch ge nüeget
wann freundes hilffe vnd sein guot
Wil Er dauon sein wolgemuot
des gunne ich jm vil sere
wann es ist ein betrogne ere

775 vnd ein kindtlicher wan
als ich nu gesprochen han
so kan ich dir beschaiden wol
wes ein man geniessen sol
tugende vnd synne

780 so sint es raine mynne
    Uon der wenn es so gereut
daz man das hail vor fleucht
vnd Er nun seinen gruos
mit tugenden verdienen muos

785 als es dir leib ist gewant
dem muos werden erkant
wes Er die leute duncket wert
Er erwirbet ichts des Er begert
der mag im selbs danck sagen

790 vnd den muot dauon wol hohe tragen
    Ia wann ye dhain man
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35 aŋ kumber lieb gewaŋ :
36 wir habeŋ deɞ mer verno⸗
37 meŋ : voŋ manigeɱ der doch volko⸗
38 meŋ : waɞ aŋ gannꜩeɱ ſyϡnne :
39 vnd auf gnade der myϡnne : dienet
40 yϡe vil ſchone : vnd beleib mit ſchwach⸗
41 eɱ lone : denŋ daɞ yϡeman∂ habe hail
42 Er gedieneɞ ettlich tail :
43 Leib daraŋ gedencke wol :
44 vnd gepare alɞ ∧ maŋ ſol :
45 tuͦ nicht mer alɞ eiŋ zage :
46 laſs deiŋ vϟppige klage : ſich auf vnd
47 biσ fro : vnd gepare recht alſo : got
48 alſo guͦt ich biŋ hie : Ia verlieσσ got
49 deŋ ſeineŋ nyϡe :
50 Er huᷓette dich der poſhait :
51 daʒ Ir got gebe layϡd : wiſche
52 deŋ myϡeſʒ voŋ deŋ augeŋ :
53 der rede ſeiŋ mir taugeŋ : du waiſt wol
54 daʒ du ye waϟre : eiŋ rechter ſleichere :
55 vil lere ich aŋ dir verloσ : jch zuᷓge dich
56 alſo leicht muͦterloσ : Ziph welich eiŋ
57 hoflicher leib : welchen teŭfl hiet eiŋ
58 weib : ſölhσ aŋ dir erſeheŋ : daʒ ſy voŋ
59 Ir liebe lieſſe geſcheheŋ :
60 Sich leib mir iſt alɞ wee : ſaɱ
61 deŋ plumeŋ vnnder deɱ
62 ſnee : der iŋ deɱ merꜩeŋ
63 auf geet : Wanŋ Er nicht ganꜩer
64 hilffe het : deɱ noch voŋ der Sumϰer
65 zeit : er duldet manigeŋ herteŋ ſtreit :
66 voŋ deɞ winterɞ gewalt : Er tut jŋ
67 dicke ze kalt : vnd ſo were : ſchone ob
68 jŋ verbere : deɞ winterɞ maiſterſchaft :

an kumber lieb gewan
wir haben des mer vernomen
von manigem der doch volkomen

795 was an ganntzem synne
vnd auf gnade der mynne
dienet ye vil schone
vnd beleib mit schwachem lone
denn das yemand habe hail

800 Er gedienes ettlich tail
    Leib daran gedencke wol
vnd gepare als ein man sol
tuo nicht mer als ein zage
lass dein vϡppige klage

805 sich auf vnd bis fro
vnd gepare recht also
got also guot ich bin hie
Ia verliess got den seinen nye
    Er hüette dich der poshait

810 daz Ir got gebe layd
wische den myesz von den augen
der rede sein mir taugen
du waist wol daz du ye wäre
ein rechter sleichere

815 vil lere ich an dir verlos
jch züge dich also leicht muoterlos
Ziph welich ein hoflicher leib
welchen teufl hiet ein weib
sölhs an dir ersehen

820 daz sy von Ir liebe liesse geschehen
    Sich leib mir ist als wee
sam den plumen vnnder dem snee
der in dem mertzen auf geet
Wann Er nicht gantzer hilffe het

825 dem noch von der Summer zeit
er duldet manigen herten streit
von des winters gewalt
Er tut jn dicke ze kalt
vnd so were

830 schone ob jn verbere
des winters maisterschaft
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1 ſo benyϡmet Er Jɱ ſeiŋ krafft : vnd
2 treibet jŋ voŋ ſeineɱ rechte : der winter
3 vnd ſeine knechte : daɞ iſt der reyϡff vnd
4 der wint : die deŋ pluͦmeŋ ſchade ſint :
5 Auch fellet ſy dick der ſchnee :
6 dannoch iſt meineɞ ſchadeŋ
7 mee : Wanŋ die pluͦmeŋ ge⸗
8 wiſſeŋ dingeŋ hat : daʒ ſeineɞ ſchadeŋ
9 werde rat : ỽnd wenŋ Er vmb deŋ

10 mittentag : die Sunneŋ wol gehabeŋ
11 mag : vnd hat zu deɱ mayϟeŋ troſt :
12 daʒ Er denŋ werde erloᷓſt : voŋ deɞ
13 winterɞ hanndt : Wanŋ ſo beſteet
14 ſeine pant : vnd ſteend danŋ deŋ ŭm⸗
15 mer lang : ſchoŋ aŋ alleŋ gedannck :
16 So iſt meiŋ gnade claiŋ die
17 ich haŋ : wanŋ ſo laſt du
18 mich dhaineŋ waŋ : ze lie⸗
19 be gewyϡnneŋ : weɞ ich voŋ guteŋ ſyn⸗
20 neŋ : ze freuᷓdeŋ gedenckeŋ mag : baide
21 nacht vnd tag : daɞ muͦɞ ich vnnder
22 wegeŋ laŋ : wanŋ ich der hilffe nicht
23 haŋ : vnd beleibet vnuerwendet : wo
24 eɞ mich deiŋ poſhait wenndet : wanŋ
25 du biſt laider vnfruͦt : nicht wanɞ ge⸗
26 mache ſtet deiŋ muͦt : deɞ ich dir hart
27 ſere engaŋ : ſeyϡt ich aŋ dir nicht kaŋ :
28 dhaiŋ tugende vindeŋ : noch mit lere
29 vϟberwindeŋ : ſo waϟr mir nicht ſo waϟ⸗
30 ge : ſo daʒ auch ich verphlaϟge : aller
31 ereŋ alɞ dŭ : ſo lebet ich mit gemache
32 nŭ : Wanŋ ich aŋ gannꜩeɱ ſyϡnne
33 doch nicht me gewynne : wanŋ not
34 vnd vngemach : Owe daʒ ich daσ ye

so benymet Er Jm sein krafft
vnd treibet jn von seinem rechte
der winter vnd seine knechte

835 das ist der reyff vnd der wint
die den pluomen schade sint
    Auch fellet sy dick der schnee
dannoch ist meines schaden mee
Wann die pluomen gewissen dingen hat

840 daz seines schaden werde rat
vnd wenn Er vmb den mittentag
die Sunnen wol gehaben mag
vnd hat zu dem mayen trost
daz Er denn werde erlöst

845 von des winters hanndt
Wann so besteet seine pant
vnd steend dann den summer lang
schon an allen gedannck
    So ist mein gnade clain die ich han

850 wann so last du mich dhainen wan
ze liebe gewynnen
wes ich von guten synnen
ze freuden gedencken mag
baide nacht vnd tag

855 das muos ich vnnder wegen lan
wann ich der hilffe nicht han
vnd beleibet vnuerwendet
wo es mich dein poshait wenndet
wann du bist laider vnfruot

860 nicht wans gemache stet dein muot
des ich dir hart sere engan
seyt ich an dir nicht kan
dhain tugende vinden
noch mit lere vϡberwinden

865 so wär mir nicht so wäge
so daz auch ich verphläge
aller eren als du
so lebet ich mit gemache nu
Wann ich an ganntzem synne

870 doch nicht me gewynne
wann not vnd vngemach
Owe daz ich das ye gesprach
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35 geſprach : daɞ muͦɞ mich entrŭeŋ :
36 yϡmmer mere gerewϯeŋ : wie ſolte eiŋ
37 herꜩe verꜩageŋ : ja muͦſσ ich eσ yϡmmer
38 klageŋ : daʒ ye kaɱ boᷓſer wanngkh :
39 kome iŋ meineŋ gedanck : jch were
40 daraŋ ſteϟtte : ob ich die jugent heϟtte :
41 doch hat eɞ mich geraweŋ ſo fruͦ : daʒ
42 ich eɞ noch wider tuͦ : danŋ wenŋ ich
43 gedencke daraŋ : ſo gehaſſe mich weib
44 vnd maŋ : Jch welle nach ereŋ ringŋ̄ :
45 wieuil ich deɞ mag bꝛingeŋ :
46 Ich waϟne dich gefrewet haŋ : du
47 magſt eɞ auɞ deɱ muͦte laŋ : daʒ
48 dheiŋ deiŋ maiſterſchafft : aŋ mir
49 neme die krafft : daʒ ich durch valſch⸗
50 eŋ rat : gannꜩ kaiŋ miſſetat : gewin⸗
51 ne ſeiŋ dhaineŋ muͦt : meine ſyϡnne
52 ſeiŋ ſo guͦt : vil peſſer danŋ deiŋ : dŭ
53 muͦſt mir gehoꝛſaɱ ſeiŋ : ſouerꝛ du
54 daɞ nicht tuͦſt : ſo wiſſe daʒ du habeŋ
55 muͦſt : manige muᷓeliche zeit : eɞ wirt
56 eiŋ ewiger ſtreit : durch daɞ volg dꝛate :
57 meineɱ guͦteŋ rate : Vnd mercke meiŋ
58 lere : ſeit daʒ ich durch deiŋ Eere : dich
59 phlegeŋ begaŋ : ſeyϡdt hett ich meineŋ
60 Lanndtmaŋ : ſeineɞ ſchadeŋ erpiteŋ :
61 wir ſeiŋ nit recht zuſameŋ gewetteŋ :
62 Wanŋ wir zieheŋ nit geleiche : maŋ
63 ſolte vnnɞ warleiche : voŋ einander
64 ſchaideŋ : daɞ kume vnnɞ recht baideŋ :
65 Stuende der gewalt aŋ mir :
66 die ding ze verendeŋ alɞ aŋ
67 dir : deɞ eɞ laider nicht thuͦt :
68 Jch haŋ gewalteɞ nicht wanŋ den muͦt :

Owe daz ich das ye gesprach
das muos mich entruen
ymmer mere gerewen

875 wie solte ein hertze vertzagen
ja muoss ich es ymmer klagen
daz ye kam böser wanngkh
kome in meinen gedanck
jch were daran stette

880 ob ich die jugent hette
doch hat es mich gerawen so fruo
daz ich es noch wider tuo
dann wenn ich gedencke daran
so gehasse mich weib vnd man

885 Jch welle nach eren ringen
wieuil ich des mag bringen
    Ich wäne dich gefrewet han
du magst es aus dem muote lan
daz dhein dein maisterschafft

890 an mir neme die krafft
daz ich durch valschen rat
ganntz kain missetat
gewinne sein dhainen muot
meine synne sein so guot

895 vil pesser dann dein
du muost mir gehorsam sein
souerr du das nicht tuost
so wisse daz du haben muost
manige müeliche zeit

900 es wirt ein ewiger streit
durch das volg drate
meinem guoten rate
Vnd mercke mein lere
seit daz ich durch dein Eere

905 dich phlegen began
seydt hett ich meinen Lanndtman
seines schaden erpiten
wir sein nit recht zusamen gewetten
Wann wir ziehen nit geleiche

910 man solte vnns warleiche
von einander schaiden
das kume vnns recht baiden
    Stuende der gewalt an mir
die ding ze verenden als an dir

915 des es laider nicht thuot
Jch han gewaltes nicht wann den muot



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

234 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXIIIIva ll. 1–34



DIE KLAGE 235

1 Vnd deŋ freyϟeŋ gedanckh : du muᷓeſt
2 vnnder deineŋ dannck : nach gelobteɱ
3 woꝛte lebeŋ : Nu iſt mir laider nicht
4 gegebeŋ : deɞ gewalteɞ mere : daɞ ſcha⸗
5 det vnnɞ baideŋ ſere : Wanŋ daʒ ich
6 der ratgebe deiŋ : zu alleŋ dingeŋ ſol⸗
7 te ſeiŋ : Nu biſt du mir nicht gehoꝛ⸗
8 ſaɱ : Jch wayϡσ wol daʒ ich nyϡe ver⸗
9 naɱ : dhaineɞ manneɞ miſſetat :

10 ſo verre vϟber ſeineɞ herꜩeŋ rat :
11 Eσ waɞ yϡe vngewonlich : da⸗
12 uoŋ ſo wayϡſσ ich : waɞ der
13 aŋ mir richet : der yϡmmer
14 daɞ geſprichet : wo Er deiŋ miſſetat
15 geſihet : daʒ Er ſo zehannt gihet : daʒ
16 eɞ eiŋ valſcheɞ herꜩe tuͦ : da kumb ich
17 wunderlicheŋ zuͦ : Vnd verweyϡſe maŋ
18 mir eɞ nicht : waɞ laſterɞ dir geſchicht :
19 daɞ het ich ſchier verklagt : doch waɞ
20 yemand nu ſagt : ſo wayϡſσ daɞ vnnſer
21 herre criſt : daʒ eɞ aŋ meiŋ ſchulde iſt :
22 vnd daʒ mir vnrechte geſchihet : doch
23 ob ſeiŋ nyϡemand gehet :
24 Unnɞ dienet nit geleicher
25 muͦt : daσ mir deŋ maiſteŋ
26 ſchadeŋ tuͦt : daɞ iſt daʒ mir
27 nyϡemand wil : gelaŭbeŋ lüꜩel noch
28 vil : waɞ frumet vil ſchoᷓner ſiŋ : ſeyϡdt
29 ich der welt aller biŋ : der Wolf aŋ deɱ
30 ſpelle : doch haŋ jch mich vil ſchnelle :
31 eineɞ muͦteɞ bewegeŋ : deɞ Ich mir wil
32 voꝛ ſoꝛgeŋ phlegeŋ : daʒ ich mir aber ſelbσ
33 gelaŭbe : eiŋ maŋ der ſich voŋ raube :
34 aller taϟglicheŋ begat : vnd ſyϡnneɞ nicht

Vnd den freyen gedanckh
du müest vnnder deinen dannck
nach gelobtem worte leben

920 Nu ist mir laider nicht gegeben
des gewaltes mere
das schadet vnns baiden sere
Wann daz ich der ratgebe dein
zu allen dingen solte sein

925 Nu bist du mir nicht gehorsam
Jch ways wol daz ich nye vernam
dhaines mannes missetat
so verre vϡber seines hertzen rat
    Es was ye vngewonlich

930 dauon so wayss ich
was der an mir richet
der ymmer das gesprichet
wo Er dein missetat gesihet
daz Er so zehannt gihet

935 daz es ein valsches hertze tuo
da kumb ich wunderlichen zuo
Vnd verweyse man mir es nicht
was lasters dir geschicht
das het ich schier verklagt

940 doch was yemand nu sagt
so wayss das vnnser herre crist
daz es an mein schulde ist
vnd daz mir vnrechte geschihet
doch ob sein nyemand gehet

945     Unns dienet nit geleicher muot
das mir den maisten schaden tuot
das ist daz mir nyemand wil
gelauben lützel noch vil
was frumet vil schöner sin

950 seydt ich der welt aller bin
der Wolf an dem spelle
doch han jch mich vil schnelle
eines muotes bewegen
des Ich mir wil vor sorgen phlegen

955 daz ich mir aber selbs gelaube
ein man der sich von raube
aller täglichen begat
vnd synnes nicht hat
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35 hat : der hat peſſer recht danŋ Ich : Leyϡb
36 der ſchulde zeyϡhe ich dich : Wanŋ Ich
37 aŋ dich nicht gedenckeŋ kaŋ : deɞ Ich
38 willeŋ yϡe gewaŋ : Eɞ ſteen noch aŋ
39 der hilffe deiŋ : ſo muᷓeſſeŋ wir vertei⸗
40 let ſeiŋ : Eereŋ vnd guͦteɞ : wil aber
41 du dich rechteɞ muͦteσ : noch zu mir
42 geſelleŋ : wir endeŋ waɞ wir welleŋ :
43 Jch ſage dir nicht mere : Wanŋ du
44 mercke meiŋ lere : deɞ gewyϡnneſt du
45 noch ruͦmb : Sag mir leib ob du eɞ wel⸗
46 leſt tuͦŋ :
47 Herꜩe ich enwayϡſσ waɞ Ich
48 dir ſage : ⱳanŋ daʒ Ich eɞ got
49 klage : daʒ du mich gar vn⸗
50 uerſchult : ſuᷓnſt miſhanndleŋ ſolt :
51 alɞ ich eiŋ wunder habe getaŋ : Eɞ
52 ware vnnder freuᷓdeŋ guͦt verlaŋ :
53 auch geʒaϟme eɞ eineɱ maiſter wol :
54 wo Er yemand lernneŋ ſol : tŭgent
55 oder ere : daʒ Er jŋ die lere : mit zuᷓch⸗
56 teŋ voꝛ truᷓge : daɞ waϟre yϡedoch gefuᷓege :
57 Nu ſtraffeſt du mich alɞ deineŋ knecht :
58 Eσ waɞ ye vnnderŋ freŭndeŋ recht :
59 daʒ Syϡ ſcheltwoꝛdt vermiteŋ : vnd
60 mit vil guͦteŋ ſiteŋ : Zueinander
61 giengeŋ : vnd ſich beyϡ hanndeŋ fiengŋ̄ :
62 waɞ eineɱ aŋ deɱ annderŋ waϟr :
63 daɞ ſagt Er iɱ vil gar : vnd bat jŋ eɞ
64 ze meideŋ : daɞ möcht eiŋ freuᷓndt er⸗
65 leyϡdeŋ : Vnd waɞ danŋ eiŋ maŋ : der
66 yϡe guͦteŋ ſyϡŋ gewaŋ : ſo mayϡnet er eσ
67 ye alſo : vnd verſtuᷓend ſich der treweŋ
68 ∂o : daʒ Er eɞ iɱ riet ane haſσ : daſſelbe

vnd synnes nicht hat
der hat pesser recht dann Ich

960 Leyb der schulde zeyhe ich dich
Wann Ich an dich nicht gedencken kan
des Ich willen ye gewan
Es steen noch an der hilffe dein
so müessen wir verteilet sein

965 Eeren vnd guotes
wil aber du dich rechtes muotes
noch zu mir gesellen
wir enden was wir wellen
Jch sage dir nicht mere

970 Wann du mercke mein lere
des gewynnest du noch ruomb
Sag mir leib ob du es wellest tuon
    Hertze ich enwayss was Ich dir sage
wann daz Ich es got klage

975 daz du mich gar vnuerschult
sünst mishanndlen solt
als ich ein wunder habe getan
Es ware vnnder freuden guot verlan
auch gezäme es einem maister wol

980 wo Er yemand lernnen sol
tugent oder ere
daz Er jn die lere
mit züchten vor trüge
das wäre yedoch gefüege

985 Nu straffest du mich als deinen knecht
Es was ye vnndern freunden recht
daz Sy scheltwordt vermiten
vnd mit vil guoten siten
Zueinander giengen

990 vnd sich bey hannden fiengen
was einem an dem anndern wär
das sagt Er im vil gar
vnd bat jn es ze meiden
das möcht ein freundt erleyden

995 Vnd was dann ein man
der ye guoten syn gewan
so maynet er es ye also
vnd verstüend sich der trewen do
daz Er es im riet ane hass

1 000 dasselbe Zäme auch dir bas
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1 Zaϟme auch dir baɞ : Denŋ troeŋ vnd
2 ſchelteŋ : weɞ laſtu mich entgelteŋ :
3 Jch muͦſσ dich rateσ frageŋ : wilt
4 du darumb pageŋ : der ſite iſt
5 dir nicht guͦt : Wanŋ ſo darfſtu
6 nyϡmmer wolgemuͦt : werdeŋ zu
7 einer ſtuͦnd : die rede iſt dir wol kunt :
8 daʒ daʒ eɞ deiŋ leibe alſo ſtat : daʒ Er
9 helffe vnd rat : voŋ deɱ herꜩeŋ nemeŋ

10 ſol : dauoŋ ſo zaϟme vnnɞ baideŋ wol :
11 daʒ wir lebteŋ aϝŋ ſtreit : miteinan⸗
12 der alle zeit : Wanŋ du deiŋ vnbeſchai⸗
13 deŋ zorŋ : der iſt auch zu voꝛ verloꝛeŋ :
14 danŋ wer darꜩuͦ nu kaϟme : daʒ er daσ
15 vername : Eɞ waϟr nuŋ ſeiŋ ſpot :
16 Voŋ deɱ laſſeŋ wir durch got : vnd ge⸗
17 denckeŋ daraŋ : daʒ wir baide ſeiŋ eiŋ
18 maŋ : nu zweyϡ ſolt ich auch aŋ dich : oder
19 waɞ moᷓchteſt du aŋ mich :
20 Jɞ daʒ du voꝛmaleŋ laſt : Waσ
21 du mich miſhanndelt haſt : daσ
22 wil ich farŋ laſſeŋ : auch magſt
23 du dich ſeiŋ gerner erlaſſeŋ : piſt du
24 mir guͦt ſaiŋ biŋ ich dir : wanŋ aŋ
25 einannder muᷓgeŋ wir : dhaiŋ weyϟle
26 geneſeŋ : wir muᷓeſſeŋ yϡmmer ſament
27 weſeŋ : wir muᷓgeŋ vnnɞ nicht geſchei⸗
28 deŋ : Got der hat vnnɞ laideŋ : eiŋ ſe⸗
29 le gegebeŋ : annderɞ moᷓchteŋ wir
30 nicht gelebeŋ : die nyϡmmet Er vnnɞ
31 Wanŋ Er wil : deɞ habeŋ wir kaiŋ ge⸗
32 wiſſeɞ zil : auch hat Er vnnɞ ſy beuolhŋ̄
33 ſo : mit eiŋer foꝛchtſamer dꝛo : Er
34 verſagt jr ſeineŋ ſegeŋ : eɞ ſeyϡ daʒ wir

1 000 dasselbe Zäme auch dir bas
Denn troen vnd schelten
wes lastu mich entgelten
    Jch muoss dich rates fragen
wilt du darumb pagen

1 005 der site ist dir nicht guot
Wann so darfstu nymmer wolgemuot
werden zu einer stuond
die rede ist dir wol kunt
daz daz es dein leibe also stat

1 010 daz Er helffe vnd rat
von dem hertzen nemen sol
dauon so zäme vnns baiden wol
daz wir lebten an streit
miteinander alle zeit

1 015 Wann du dein vnbeschaiden zorn
der ist auch zu vor verloren
dann wer dartzuo nu käme
daz er das vername
Es wär nun sein spot

1 020 Von dem lassen wir durch got
vnd gedencken daran
daz wir baide sein ein man
nu zwey solt ich auch an dich
oder was möchtest du an mich

1 025     Js daz du vormalen last
Was du mich mishanndelt hast
das wil ich farn lassen
auch magst du dich sein gerner erlassen
pist du mir guot sain bin ich dir

1 030 wann an einannder mügen wir
dhain weyle genesen
wir müessen ymmer sament wesen
wir mügen vnns nicht gescheiden
Got der hat vnns laiden

1 035 ein sele gegeben
annders möchten wir nicht geleben
die nymmet Er vnns Wann Er wil
des haben wir kain gewisses zil
auch hat Er vnns sy beuolhen so

1 040 mit einer forchtsamer dro
Er versagt jr seinen segen
es sey daz wir jr recht phlegen
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35 jr recht phlegeŋ : ſo iſt jr lone berait :
36 nach vnnſerɱ gelait : Jſt daʒ wir Ir
37 alſo walteŋ : daʒ wir ſeiŋ gepot alſo
38 halteŋ : ſo gibt Er vnnɞ ze lone : die
39 liechteŋ himel krone : verſprecheŋ
40 wir daɞ mit freyϡer wal : ſo antwurt
41 Er vnnɞ in die zal : der helle ze kinde :
42 deɱ teufl zu aineɱ yϡnngeſinde : ſo
43 ſeiŋ wir vnheyϡleɞ gepoꝛŋ : vnd aŭch
44 ymmer verloꝛŋ : baide miteinander
45 wir : Herꜩe darnach rate mir : wie
46 du welleſt daʒ ich tuͦ : vnd verlaite
47 mich nicht darꜩuͦ : dauoŋ wir ver⸗
48 loꝛeŋ ſeiŋ : ⱳanŋ die ding iſt daʒ deiŋ :
49 Meiŋ wille nicht fleuᷓhet : waʒ
50 zu deɱ dienſte geʒeuᷓhet : waʒ
51 ich getuͦŋ mag oder ſol : daɞ
52 layϡſt ich gerne vnd tuͦt mir wol : waʒ
53 mir ze leideŋ geſchicht : eɞ verfahe wol
54 oder nicht : ich verſuͦch eɞ yϡmmer
55 die weyϡl ich lebe : Got ſeyϡ der vnnɞ
56 geluᷓck gebe :
57 Jſt daʒ eɞ mir aber ſo ergat : daʒ
58 mich daσ vnhail beſtat : daʒ
59 mir da nicht geſigeŋ ſol : dan⸗
60 noch tuͦt mir daɞ vil wol : daʒ ich
61 dienſthafft beleibe : aŋ eineɱ alſo
62 ſchoᷓneŋ weyϡbe : Ich leb jr gernne
63 meine jar : Ja troſtet mich baσ daσ
64 iſt war : eiŋ vil vngewiſſer waŋ :
65 danŋ Ich zu Ir myϡnne haŋ : wanŋ
66 alſo eiŋ ſchwacheσ hail : deɞ jch zu
67 maſſe wurde gayϡl : Auch ge⸗
68 wyϡnne ich mer daraŋ : waɞ ich

es sey daz wir jr recht phlegen
so ist jr lone berait
nach vnnserm gelait

1 045 Jst daz wir Ir also walten
daz wir sein gepot also halten
so gibt Er vnns ze lone
die liechten himel krone
versprechen wir das mit freyer wal

1 050 so antwurt Er vnns in die zal
der helle ze kinde
dem teufl zu ainem ynngesinde
so sein wir vnheyles geporn
vnd auch ymmer verlorn

1 055 baide miteinander wir
Hertze darnach rate mir
wie du wellest daz ich tuo
vnd verlaite mich nicht dartzuo
dauon wir verloren sein

1 060 wann die ding ist daz dein
    Mein wille nicht fleuhet
waz zu dem dienste gezeuhet
waz ich getuon mag oder sol
das layst ich gerne vnd tuot mir wol

1 065 waz mir ze leiden geschicht
es verfahe wol oder nicht
ich versuoch es ymmer die weyl ich lebe
Got sey der vnns gelück gebe
    Jst daz es mir aber so ergat

1 070 daz mich das vnhail bestat
daz mir da nicht gesigen sol
dannoch tuot mir das vil wol
daz ich diensthafft beleibe
an einem also schönen weybe

1 075 Ich leb jr gernne meine jar
Ja trostet mich bas das ist war
ein vil vngewisser wan
dann Ich zu Ir mynne han
wann also ein schwaches hail

1 080 des jch zu masse wurde gayl
Auch gewynne ich mer daran
was ich mag oder kan
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1 mag oder kaŋ : daʒ Jch mich durch Syϟ
2 vleyſſeŋ ſol : Zetuͦŋ recht oder wol :
3 Vnd valſcheɞ durch Syϡ abe biŋ : Vil
4 gerŋ Ich alleŋ meineŋ ſyϡŋ : wennde
5 ze guͦte : vnd habe albegeŋ huͦte : daʒ
6 ich yϡmmer miſſe tuͦ : mich verlaite
7 danŋ darꜩuͦ : daʒ Ich nicht beſſerσ
8 kuᷓnne : der mir danŋ hayϡleɞ guᷓnne :
9 der raϟffe mich durch ſeiŋ Eere : ſo tuͦ

10 ich eɞ nyϡmmermere : der woꝛt tuͦŋ
11 Ich mit werkeŋ ſcheiŋ : damit ſol dir
12 gedient ſeiŋ : Vnd waɞ ich gutɞ mag
13 begaŋ : daɞ iſt mir beyϡ nameŋ getaŋ :
14 emphach ich deɞ nyϡmmer loŋ voŋ
15 jr : dannoch fruᷓmmet er mir : daʒ
16 mir eɞ die welt ze guͦt verſtat : vnnd
17 mich deſter lieber hat :
18 Auch iſt mir daɞ eiŋ ſchwach⸗
19 er troſt : wanŋ Ich biŋ laideσ
20 vnerloſt : ob ſyϡ mich eineŋ
21 laſſeŋ wil : ſo acht ich auf die welt nit
22 vil : wederɞ ſy der zwayϡer tuͦt : Syϡ ſpꝛech
23 mir vϡbel oder guͦt : ⱳanŋ ſo ſtet meiŋ
24 gemuͦete : daʒ aller weyϡbe guᷓete : ze
25 freuᷓdeŋ nicht verfienge : ob mir aŋ Ir
26 miſſe gienge : Ich hab mich herꜩe deɞ
27 bewegeŋ : Ich wil dhainer freϟud lebeŋ :
28 durch waŋ auf eiŋ annder myϡnne :
29 welch loŋ ich deɞ gewyϡnne : Ich wil jr
30 yϡmmer ſeiŋ berait : waɞ yϡemand ye
31 durch weyϡb erlait : deɞ haŋ Ich dhaiŋ
32 werwoꝛt : aŋ zawber vnd aŋ moꝛt :
33 vnd daʒ iɱ aŋ die trewe gat : ſo ver⸗
34 werffe dhaineŋ rat : Jch enlaiſte jŋ

was ich mag oder kan
daz Jch mich durch Sy vleyssen sol
Zetuon recht oder wol

1 085 Vnd valsches durch Sy abe bin
Vil gern Ich allen meinen syn
wennde ze guote
vnd habe albegen huote
daz ich ymmer misse tuo

1 090 mich verlaite dann dartzuo
daz Ich nicht bessers künne
der mir dann hayles günne
der räffe mich durch sein Eere
so tuo ich es nymmermere

1 095 der wort tuon Ich mit werken schein
damit sol dir gedient sein
Vnd was ich guts mag began
das ist mir bey namen getan
emphach ich des nymmer lon von jr

1 100 dannoch frümmet er mir
daz mir es die welt ze guot verstat
vnnd mich dester lieber hat
    Auch ist mir das ein schwacher trost
wann Ich bin laides vnerlost

1 105 ob sy mich einen lassen wil
so acht ich auf die welt nit vil
weders sy der zwayer tuot
Sy sprech mir vϡbel oder guot
wann so stet mein gemuoete

1 110 daz aller weybe güete
ze freuden nicht verfienge
ob mir an Ir misse gienge
Ich hab mich hertze des bewegen
Ich wil dhainer freud leben

1 115 durch wan auf ein annder mynne
welch lon ich des gewynne
Ich wil jr ymmer sein berait
was yemand ye durch weyb erlait
des han Ich dhain werwort

1 120 an zawber vnd an mort
vnd daz im an die trewe gat
so verwerffe dhainen rat
Jch enlaiste jn durch jr ere
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35 durch jr ere : deɞ vindeſt du nyϡmmer⸗
36 mere : aŋ mir dhaineŋ argeŋ wanck :
37 Leyϡb der rede hab du danck : Eɞ iſt kaiŋ
38 wŭnder daʒ eiŋ maŋ : der nicht peſſeꝛσ
39 kaŋ : eiŋ weyϡle miſſe tuͦt : hat Er zu
40 bekerunge muͦt : vnd ob er eɞ ſchaϟm⸗
41 licheŋ laϝt : Wo Er ſich ſelbσ verſtat :
42 vnd nicht dannckeɞ miſſefert : vnd
43 laſt daʒ maŋ jŋ wert : vnd ſeinſelbeσ
44 ruͦchet : ſo daʒ Er rat ſuͦchet : vnd iɱ
45 daɞ wol geʒimmet : daʒ Er jŋ ze rate
46 aŋ ſich nyϡmmet : deɞ mag wol wer⸗
47 deŋ guͦt rat : weɞ muͦt aber alſo ſtat :
48 daʒ iɱ rat verſchmahet : vnd Er der
49 werche gahet : vil vnbeſchaidenlichŋ̄ :
50 deɱ muͦɞ ſeiŋ ſyϡŋ beſchwicheŋ : mir
51 habeŋ danŋ meiŋ weyϡſere gelogeŋ :
52 Er iſt deɞ ſyϡnneɞ betrogeŋ : vnd ſeiŋ
53 lebeŋ iſt der welt ſpot : Leyb dauoŋ
54 lob ich got : deɞ Ich voŋ dir vernomeŋ
55 haŋ : deɞ haſt du mich iŋ poᷓſeɱ waŋ :
56 vil gar eiŋ weyϡle bracht : nu haſt du
57 dich baɞ bedacht : daʒ dir ſo miſſelunge :
58 Vil guͦt wanndelunge : haŋ Ich nu
59 voŋ dir vernomeŋ : daɞ ſol dir noch ze
60 hayϡle komeŋ :
61 Verwirff meineŋ rat nicht :
62 vnd wiſſe daʒ dir wol geſch⸗
63 icht : vnd iſt daʒ du war
64 laſt : alɞ du mir verhayϡſſeŋ haſt :
65 ſo ſeyϡ der ſchade verkoꝛŋ : oŋ aller ſchl⸗
66 achte zoꝛŋ : deŋ du vnnɞ alɞ mani⸗
67 geŋ tag : ſchone du vnnſer phlag :
68 Leyϡb one ſchwaϟre : alɞ vnnſer recht

Jch enlaiste jn durch jr ere
des vindest du nymmermere

1 125 an mir dhainen argen wanck
Leyb der rede hab du danck
Es ist kain wunder daz ein man
der nicht pessers kan
ein weyle misse tuot

1 130 hat Er zu bekerunge muot
vnd ob er es schämlichen lat
Wo Er sich selbs verstat
vnd nicht dannckes missefert
vnd last daz man jn wert

1 135 vnd seinselbes ruochet
so daz Er rat suochet
vnd im das wol gezimmet
daz Er jn ze rate an sich nymmet
des mag wol werden guot rat

1 140 wes muot aber also stat
daz im rat verschmahet
vnd Er der werche gahet
vil vnbeschaidenlichen:
dem muos sein syn beschwichen

1 145 mir haben dann mein weysere gelogen
Er ist des synnes betrogen
vnd sein leben ist der welt spot
Leyb dauon lob ich got
des Ich von dir vernomen han

1 150 des hast du mich in pösem wan
vil gar ein weyle bracht
nu hast du dich bas bedacht
daz dir so misselunge
Vil guot wanndelunge

1 155 han Ich nu von dir vernomen
das sol dir noch ze hayle komen
    Verwirff meinen rat nicht
vnd wisse daz dir wol geschicht
vnd ist daz du war last

1 160 als du mir verhayssen hast
so sey der schade verkorn
on aller schlachte zorn
den du vnns als manigen tag
schone du vnnser phlag

1 165 Leyb one schwäre
als vnnser recht wäre
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1 waϟre : deσ wenndet vnnɞ leyϡb deiŋ
2 laſſikait : Herꜩe daɞ iſt mir
3 yϡmmer laid : vnd puᷓeσ eɞ wo ich
4 ſol : leyϡb nu geuellet mir deiŋ rede
5 wol : entrawŋ vnd tuͦt ſyϡ ſo : Ia ſyϡ
6 zwar alſo :
7 Nu layϡſt ich gerne waɞ
8 du wilt : ſo füege ich dir
9 liebeɞ vil : Herꜩe waɞ

10 gab dir deŋ gewalt : Leib deiŋ vϟppi⸗
11 ge frag tuͦt mich alt : Nu zuᷓrŋ
12 nit vnd biɞ mir guͦt : waɞ iſt daɞ
13 dir vnſanffte tuͦt : du magſt wol
14 ſelbσ wiſſeŋ waɞ : wurde ich ſeiŋ
15 gemanet ich wayϡσ eɞ baσ : mir
16 ward nyϡe hilffe not wanŋ nu :
17 ſage leib waɞ mayϡneſt du : meiŋ
18 lebeŋ daɞ iſt kummerlich : biſt du
19 ſiech nayϡn ich : kunde ich leib ich
20 hulffe dir : du ſolt oŋ dich helffeŋ
21 mir : waɞ gewirret dir daɞ beweyϡ⸗
22 ſe mich : du waiſtɞ alɞ wol alɞ ich :
23 Jch waϟne du fuᷓrchteſt deŋ todt : nicht
24 eɞ iſt eiŋ annder not : deɞ iſt mir not
25 aŋ alleŋ ſpot : Jſt eɞ vmb die ſele oder
26 vmb deŋ leib : vmb baide daɞ vertreib :
27 daɞ lere mich : hat eɞ icht nameŋ :
28 Herꜩe du magſt dich wol ſchameŋ :
29 deɞ ſpoteɞ deɞ du aŋ mir begaſt : wie
30 kumet daʒ du eɞ nicht wiſſen laſt :
31 Mir iſt wee vnd biŋ geſŭnt :
32 wie deɱ ſeyϡ daɞ iſt mir vn⸗
33 kunt : Herꜩe wiewol du
34 vil waiſt : recht nicht Ee du mir

als vnnser recht wäre
des wenndet vnns leyb dein lassikait
Hertze das ist mir ymmer laid
vnd pües es wo ich sol

1 170 leyb nu geuellet mir dein rede wol
entrawn vnd tuot sy so
Ia sy zwar also
    Nu layst ich gerne was du wilt
so füege ich dir liebes vil

1 175 Hertze was gab dir den gewalt
Leib dein vϡppige frag tuot mich alt
Nu zürn nit vnd bis mir guot
was ist das dir vnsanffte tuot
du magst wol selbs wissen was

1 180 wurde ich sein gemanet ich ways es bas
mir ward nye hilffe not wann nu
sage leib was maynest du
mein leben das ist kummerlich
bist du siech nayn ich

1 185 kunde ich leib ich hulffe dir
du solt on dich helffen mir
was gewirret dir das beweyse mich
du waists als wol als ich
Jch wäne du fürchtest den todt

1 190 nicht es ist ein annder not
1 190a des ist mir not an allen spot

1 191 Jst es vmb die sele oder vmb den leib
vmb baide das vertreib
das lere mich hat es icht namen
Hertze du magst dich wol schamen

1 195 des spotes des du an mir begast
wie kumet daz du es nicht wissen last
    Mir ist wee vnd bin gesunt
wie dem sey das ist mir vnkunt
Hertze wiewol du vil waist

1 200 recht nicht Ee du mir es gesaist
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35 eɞ geſaiſt : Herꜩe haſt du icht ſchwaϟ⸗
36 re : Ja ich der ich wol empaϟre : wa⸗
37 uoŋ iſt dir die bekomeŋ : daɞ haſt du
38 dick wol vernomeŋ : vnd haſt du
39 nicht wanŋ eiŋ not : ware jr icht
40 mer daɞ waϟr meiŋ tot : Wauoŋ
41 mag doch dieſelbe ſeiŋ : ja zwinget
42 mich die frawe meiŋ : ſo glaϠube
43 mir deſter baσ : Leib iſt auch dir
44 daɞ : Nu wauoŋ wer mir anderɞ
45 wee : ſo ſchaff ſelbσ daʒ eɞ ergee : ⱳo⸗
46 mit daɞ ſaget ich dir Ee : ſo wayϡſɞ ich
47 noch layder wie : da gehoᷓꝛet arbait
48 zuͦ : nu waɞ gepeuᷓteſt mir daʒ ich
49 tuͦ : da diene Jr vil ſchone : wie lang
50 vnꜩ ſyϡ dir gelone : waɞ ich tuͦŋ daσ
51 iſt deiŋ ſelikait : jr iſt villeicht meiŋ
52 dienſt layϡd :
53 Daraŭɞ ſolt du eɞ bꝛingeŋ :
54 ſage mir mit welheŋ
55 dingeŋ : damit ob du jŋ
56 ze rechte tuͦſt : daσ iſt deɞ du mich
57 beweyϡſeŋ muͦſt : da biɞ piderb vnd
58 guͦt : wanŋ ob ſyϡ deiŋ kaiŋ war tuͦt :
59 ſo waϟr ſyϡ nicht eiŋ guͦt weyϡb : Sy iſt
60 guͦt war ich eiŋ ſelig leib : du ſolt dich
61 ſelig macheŋ : Ich enweyϡσσ mit ⱳel⸗
62 heŋ ſacheŋ : du muͦſt mit ſyϡnneŋ
63 kauffeŋ hayϡl : deɞ ſyϡnneɞ haŋ ich
64 ſchwacheɞ tail : deɞ muͦσ dir ſaϟlde
65 weſeŋ gaſt : Jr gnade mir noch ye
66 gepraſt : du haſt jr nicht gedienet
67 baσ : Womit verſchulde ich auch
68 Jr haſʒ : Leyϡb daʒ ſcheinet dir wol aŋ :

1 200 recht nicht Ee du mir es gesaist
Hertze hast du icht schwäre
Ja ich der ich wol empäre
wauon ist dir die bekomen
das hast du dick wol vernomen

1 205 vnd hast du nicht wann ein not
ware jr icht mer das wär mein tot
Wauon mag doch dieselbe sein
ja zwinget mich die frawe mein
so glaoube mir dester bas

1 210 Leib ist auch dir das
Nu wauon wer mir anders wee
so schaff selbs daz es ergee
womit das saget ich dir Ee
so wayss ich noch layder wie

1 215 da gehöret arbait zuo
nu was gepeutest mir daz ich tuo
da diene Jr vil schone
wie lang vntz sy dir gelone
was ich tuon das ist dein selikait

1 220 jr ist villeicht mein dienst layd
    Daraus solt du es bringen
sage mir mit welhen dingen
damit ob du jn ze rechte tuost
das ist des du mich beweysen muost

1 225 da bis piderb vnd guot
wann ob sy dein kain war tuot
so wär sy nicht ein guot weyb
Sy ist guot war ich ein selig leib
du solt dich selig machen

1 230 Ich enweyss mit welhen sachen
du muost mit synnen kauffen hayl
des synnes han ich schwaches tail
des muos dir sälde wesen gast
Jr gnade mir noch ye geprast

1 235 du hast jr nicht gedienet bas
Womit verschulde ich auch Jr hasz
Leyb daz scheinet dir wol an
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1 Herꜩe eɞ gelinget alɞ boᷓſeɱ maŋ :
2 Leyϡb du geuelleſt dir ſelbσ wol : nicht
3 danŋ waɞ ich ze rechte ſol : deɞ aineŋ
4 habeŋt eɞ die toꝛeŋ guͦt : weɞ  da dŭnc⸗
5 kent ſyϡ ſich ſelbσ fruͦt : Herꜩe daσ mei⸗
6 neſt du aŋ mich : entrawŋ leyϡb ia icɧ :
7 Womit verſchulde ich daσ zu dir :
8 daɞ wayϡſσ ich wol nu ſag eɞ mir :
9 Mit vnbeſchaideɱ muͦte : deŋ

10 wanndel jch gerŋ ze guͦte :
11 daɞ iſt daɞ dich noch helffeŋ
12 ſol : kuᷓn∂e ich eɞ ich tet eɞ wol : da vol⸗
13 ge deŋ die weyϡſer ſind : Nu lere mich
14 jch bin deiŋ kind : Vnd ich deiŋ gewiſ⸗
15 ſer Ratgebe : ſo volg ich dir alɞ gernne
16 ich lebe :
17 So ſolt du dich liebeɞ verſeheŋ :
18 da muͦɞ vnns baideŋ noch
19 geſcheheŋ : deiŋ wuᷓnſcheŋ
20 hilffet dich nicht eiŋ har : Herꜩe daσ
21 iſt vil war : Wuᷓnſcheŋ waɞ vnmaŋ⸗
22 lich yϡe : Nu wil auch ich eɞ verſpꝛecɧ⸗
23 eŋ hie : Jſt dir nach jr myϡnne not : Ja
24 myϡnnet ſyϡ mich nit eɞ iſt meiŋ tot :
25 ſo la deineŋ ernnſt weſeŋ ſcheiŋ : wie
26 du gepeuteſt herꜩe meiŋ : wie jch nu
27 ſelber biŋ : Jch wil deiŋ Ratgebe ſeiŋ :
28 Herꜩ deŋ vernyϡɱ̄ jch gerne : zu deɱ
29 daʒ Ich jŋ lernne :
30 Leib nu ſolt du volgeŋ mir :
31 daɞ iſt nyϡemand alɞ guͦt alσ
32 dir : ich hoꝛt dich zauber ver⸗
33 ſprecheŋ : daɞ glaubete muͦſt du bꝛecɧ⸗
34 eŋ : wil du yϡmmer gewyϡnneŋ hayϡl :

Hertze es gelinget als bösem man
Leyb du geuellest dir selbs wol

1 240 nicht dann was ich ze rechte sol
des ainen habent es die toren guot
wes da dunckent sy sich selbs fruot
Hertze das meinest du an mich
entrawn leyb ia ich

1 245 Womit verschulde ich das zu dir
das wayss ich wol nu sag es mir
    Mit vnbeschaidem muote
den wanndel jch gern ze guote
das ist das dich noch helffen sol

1 250 künde ich es ich tet es wol
da volge den die weyser sind
Nu lere mich jch bin dein kind
Vnd ich dein gewisser Ratgebe
so volg ich dir als gernne ich lebe

1 255     So solt du dich liebes versehen
da muos vnns baiden noch geschehen
dein wünschen hilffet dich nicht ein har
Hertze das ist vil war
Wünschen was vnmanlich ye

1 260 Nu wil auch ich es versprechen hie
Jst dir nach jr mynne not
Ja mynnet sy mich nit es ist mein tot
so la deinen ernnst wesen schein
wie du gepeutest hertze mein

1 265 wie jch nu selber bin
Jch wil dein Ratgebe sein
Hertz den vernymm jch gerne
zu dem daz Ich jn lernne
    Leib nu solt du volgen mir

1 270 das ist nyemand als guot als dir
ich hort dich zauber versprechen
das glaubete muost du brechen
wil du ymmer gewynnen hayl
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35 oder liebeɞ dhaineŋ tail : ſo lernne
36 eineŋ zaŭber liſt : der beyϡ nameŋ guͦt
37 iſt : magſt du daɞ gewyϡnneŋ wol :
38 daʒ maŋ darꜩu habeŋ ſol : ſo muͦɞ
39 dir gelingeŋ : Ich bꝛacht jŋ voŋ kar⸗
40 lingeŋ :
41 Nu ſich daʒ du eɞ verdageſt :
42 doch enruͦche ich weɱ du
43 eɞ ſageſt : eɞ iſt daruͦmbe
44 ſo getaŋ : wer jŋ zerechte ſol begaŋ :
45 der muͦɞ habeŋ ∂rew geruͦch : die
46 tunt iɱ liebe vnd guͦt : der bedarfſt
47 du aber nit warteŋ : iŋ dhaineɞ
48 Manneɞ garteŋ : auch vindet Syϡ
49 niemand vayϡle : eɞ ſtee aŋ ſeineɱ
50 hayϡle : daʒ Er ſyϡ voŋ deɱ gewyϡnne :
51 mit ſchoneɱ ſyϡnne : der ſyϡ iŋ ſein⸗
52 eɱ gewalt nyϡnndert hat : ſo hilffet
53 jŋ dheiŋ rat : Er waϟr jr yϡmmer
54 mere : got der iſt der wirſere : der
55 phliget jr alterσ aine : ſeiŋ kamer
56 die iſt raine : darauɞ gibt Er ſy weɱ
57 Er wil : der hat auch ymmer heyϡleσ
58 vil :
59 Die kraŭt ſind dir vnerkant :
60 alſo ſint ſy genannt : mil⸗
61 te zucht diemuͦt : Eɞ iſt
62 kaiŋ kraut zauber ſo guͦt : Welich
63 ſeliger maŋ : die dꝛew kraut tem⸗
64 prierŋ kaŋ : darnach alɞ jŋ geſeꜩet
65 iſt : daɞ iſt der rechte zauber liſt :
66 auch gehoꝛent annder wurꜩenŋ
67 darꜩuͦ : Ee daʒ maŋ iɱ rechte thuͦ :
68 trew vnd ſtaϟte : wer darꜩuͦ nicht

oder liebes dhainen tail
1 275 so lernne einen zauber list

der bey namen guot ist
magst du das gewynnen wol
daz man dartzu haben sol
so muos dir gelingen

1 280 Ich bracht jn von karlingen
    Nu sich daz du es verdagest
doch enruoche ich wem du es sagest
es ist daruombe so getan
wer jn zerechte sol began

1 285 der muos haben drew geruoch
die tunt im liebe vnd guot
der bedarfst du aber nit warten
in dhaines Mannes garten
auch vindet Sy niemand vayle

1 290 es stee an seinem hayle
daz Er sy von dem gewynne
mit schonem synne
der sy in seinem gewalt nynndert hat
so hilffet jn dhein rat

1 295 Er wär jr ymmer mere
got der ist der wirsere
der phliget jr alters aine
sein kamer die ist raine
daraus gibt Er sy wem Er wil

1 300 der hat auch ymmer heyles vil
    Die kraut sind dir vnerkant
also sint sy genannt
milte zucht diemuot
Es ist kain kraut zauber so guot

1 305 Welich seliger man
die drew kraut tempriern kan
darnach als jn gesetzet ist
das ist der rechte zauber list
auch gehorent annder wurtzenn dartzuo

1 310 Ee daz man im rechte thuo
trew vnd stäte
wer dartzuo nicht hette
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1 hette : ſo muͦeſſe der liſt beleibeŋ :
2 auch muͦſt du darꜩuͦ treibeŋ : bai⸗
3 de keuᷓſchait vnd ſchame : dennoch
4 iſt eiŋ krauteɞ name : gewiſliche
5 manhait : ſo iſt daɞ zauber gar be
6 rait : Vnd weɱ alſo gelinget : daʒ
7 Er ſyϡ zuſameŋ bringet : der ſol Syϡ
8 ſchutteŋ iŋ eiŋ Vaſσ : daɞ iſt eiŋ
9 herꜩ oŋ haß : da ſol Er ſyϡ yϡnne tra⸗

10 geŋ : ſo wil ich dir daɞ zwar ſageŋ :
11 daʒ iɱ die ſaϟlde iſt berait : vϟnꜩ Er ſyϡ
12 beyϡ iɱ trait :
13 Hietteſt du der kraute gewalt :
14 die ich dir leyϡb haŋ voꝛ ge⸗
15 zalt : Nu ſich deɞ vaſſeɞ
16 leyϡch ich dir : Wanŋ daσ erkenne ich
17 aŋ dir : Nu gepriſtet jr ir ſere : So
18 aber du yϡr ie mere : mugeſt gewiŋ⸗
19 neŋ leib daɞ thuͦ : Wanŋ da rat ich
20 dir zuͦ : vnd enplendeſt deineŋ leib :
21 Wanŋ ſol eɞ dir voŋ weyϡb : yϡmmer
22 recht wol ergaŋ : ſo muͦſt du diꜩ
23 zauber haŋ : auch iſt eɞ eineɞ ding⸗
24 eɞ guͦt : daʒ maŋ eɞ oŋ laſter tuͦt :
25 vnd aϝŋ groſſe ſuᷓnnde : wol in der
26 jr hat kunde : daɞ iſt zu der welte eiŋ
27 ſalikait : vnd iſt got nit ze layϡd : eɞ
28 iſt bedenthalb eiŋ gewyϡŋ : got vnd
29 die welt myϡnnet jŋ : wer dieſelb
30 zaubernuσ kaŋ : der iſt zu der welt
31 eiŋ ſelig maŋ :
32 Ich rate dir deŋ aineŋ : vnd
33 annderɞ kaineŋ : ⱳanŋ
34 daɞ waϟre miſſelungeŋ :

wer dartzuo nicht hette
so muoesse der list beleiben
auch muost du dartzuo treiben

1 315 baide keuschait vnd schame
dennoch ist ein krautes name
gewisliche manhait
so ist das zauber gar berait
Vnd wem also gelinget

1 320 daz Er sy zusamen bringet
der sol Sy schutten in ein Vass
das ist ein hertz on haß
da sol Er sy ynne tragen
so wil ich dir das zwar sagen

1 325 daz im die sälde ist berait
vϡntz Er sy bey im trait
    Hiettest du der kraute gewalt
die ich dir leyb han vor gezalt
Nu sich des vasses leych ich dir

1 330 Wann das erkenne ich an dir
Nu gepristet jr ir sere
So aber du yr ie mere
mugest gewinnen leib das thuo
Wann da rat ich dir zuo

1 335 vnd enplendest deinen leib
Wann sol es dir von weyb
ymmer recht wol ergan
so muost du ditz zauber han
auch ist es eines dinges guot

1 340 daz man es on laster tuot
vnd an grosse sünnde
wol in der jr hat kunde
das ist zu der welte ein salikait
vnd ist got nit ze layd

1 345 es ist bedenthalb ein gewyn
got vnd die welt mynnet jn
wer dieselb zaubernus kan
der ist zu der welt ein selig man
    Ich rate dir den ainen

1 350 vnd annders kainen
wann das wäre misselungen



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

256 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXVrc ll. 35–68



DIE KLAGE 257

35 wurde eiŋ weib beꜩwungeŋ : mit
36 zauberlicheŋ dingeŋ : du darfſt nit
37 auſdingeŋ : Wanŋ ich wil annderσ
38 nicht : weɱ liebe dauoŋ geſchicht :
39 deɞ freuᷓt Er ſich voŋ rechte : ⱳanŋ
40 daɞ iſt böſeɱ knechte : gemeine mit
41 reicheɱ herreŋ : vnd mag doch ge⸗
42 wereŋ : deɱ maŋ aŋ der ſaϟlikait :
43 got gebe iɱ immer laid : der ſeiŋ voŋ
44 erſte begaŋ : Wanŋ da hat manig
45 maŋ : ỽnd auch vil manig weyϡb :
46 verloꝛeŋ ſeel vnd leyϡb : durch daɞ ſuᷓl⸗
47 leŋ wir jŋ laſſeŋ : daʒ Er ſyϡ verwaſſŋ̄ :
48 vnd ſül dir gelingeŋ : daɞ er wirb
49 mit rechteŋ dingeŋ : Jch enwayϡσ
50 waɞ ich dir ſageŋ ſol : Wanŋ du thuͦ
51 recht vnd wol : frumme voŋ dir guͦte
52 maϟr : Jſt dir die lere ſchwaϟr : ſo waiσ
53 ich wol daʒ du vnſelig biſt : Nayϡŋ
54 herꜩe noch nit iſt :
55 Wanŋ Syϡ hat mich gepeſſert
56 ſere : daʒ Syϡ mir yϡmmer
57 mere : muͦσ geualleŋ vil
58 wol : daʒ Ich ſyϡ gerŋ eruolleŋ ſol : al⸗
59 leweyϡl vnd ich mag : vnd lebete gern
60 noch deŋ tag : daʒ ich eiŋ zaubereϟre :
61 nach deiner lere waϟre : Nuŋ auf
62 daɞ aine hayϡl : daʒ Ir gnadeŋ eineŋ
63 tail : muͦſte gewyϡnneŋ : Wanŋ ich
64 voŋ meineŋ ſyϡnneŋ : oŋ zweyϡfel
65 ſchaideŋ muͦσ : eɞ wennde danŋ Jr
66 genedigklicher gruͦσ : deɞ mir noch
67 gar voŋ jr gepraſt : deɞ muͦſσ mir
68 frewde weſeŋ ein gaſt : doch bedarff

wurde ein weib betzwungen
mit zauberlichen dingen
du darfst nit ausdingen

1 355 Wann ich wil annders nicht
wem liebe dauon geschicht
des freut Er sich von rechte
wann das ist bösem knechte
gemeine mit reichem herren

1 360 vnd mag doch geweren
dem man an der sälikait
got gebe im immer laid
der sein von erste began
Wann da hat manig man

1 365 vnd auch vil manig weyb
verloren seel vnd leyb
durch das süllen wir jn lassen
daz Er sy verwassen
vnd sül dir gelingen

1 370 das er wirb mit rechten dingen
Jch enways was ich dir sagen sol
Wann du thuo recht vnd wol
frumme von dir guote mär
Jst dir die lere schwär

1 375 so wais ich wol daz du vnselig bist
Nayn hertze noch nit ist
    Wann Sy hat mich gepessert sere
daz Sy mir ymmer mere
muos geuallen vil wol

1 380 daz Ich sy gern eruollen sol
alleweyl vnd ich mag
vnd lebete gern noch den tag
daz ich ein zauberere
nach deiner lere wäre

1 385 Nun auf das aine hayl
daz Ir gnaden einen tail
muoste gewynnen
Wann ich von meinen synnen
on zweyfel schaiden muos

1 390 es wennde dann Jr genedigklicher gruos
des mir noch gar von jr geprast
des muoss mir frewde wesen ein gast
doch bedarff mich nicht wuondern me
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1 mich nicht wuͦnderŋ me : Voŋ wel⸗
2 heŋ ſchuldeŋ daɞ ergee : daʒ Sy meiŋ
3 layϡd : mit alſo ringeɱ muͦte trait :
4 Seyϡt jr daɞ gemuᷓete meiŋ :
5 alſo verpoꝛgeŋ muͦɞ ſeiŋ :
6 daʒ Syϡ eɞ annderɞ nit wiſ⸗
7 ſeŋ mag : Wanŋ alɞ ich jr eɞ ſo maŋ
8 ye phlag : mit woꝛteŋ beſcheine : ſo
9 wayσ ich ob ich eɞ meine : mit rech⸗

10 teŋ treweŋ oder nicht : dauoŋ jr ze⸗
11 fürchteŋ geſchicht : daʒ Syϡ werde be⸗
12 trogeŋ : Wanŋ deŋ weyϡbeŋ iſt ſo vil⸗
13 gelogeŋ : daʒ Syϡ eɞ wol fuᷓrchteŋ muͦσ
14 ỽnd ich darꜩuͦ jrŋ gruͦσ : laider vn⸗
15 uerdient haŋ : ſo moᷓcht ich eɞ aŋ kla⸗
16 ge laŋ : ſeyt du mir ſelb laid tuͦſt :
17 vnd doch mit mir geneſeŋ muͦſt :
18 vnd meine wiꜩ traiſt : vnd alleŋ
19 meineŋ willeŋ waiſt : deɞ lebe ich
20 hart ſchweϟre : du gelaubeſt mir ſun⸗
21 dere : daʒ mir ſo rechter ernſt iſt : Nu
22 kaŋ ich kaiŋ peſſerŋ liſt : ⱳanŋ mit
23 diſeŋ dingeŋ : wil ich dich ſeiŋ yϡnneŋ
24 bringeŋ : Jch haŋ die vinger aufge⸗
25 lait : vnd ſchwer dir ſeiŋ eiŋ aϟyd :
26 Ich pite mir got helffeŋ ſo : daʒ
27 ich ymmer werde fro : oder ge⸗
28 wyϡnne : dhaiŋ welt wuᷓnne :
29 oder kaiŋ ere : nuŋ daʒ ich mit ſere :
30 muᷓſſe laiteŋ meiŋ lebeŋ : vnd deɱ
31 eiŋ vnrechteɞ ende gebeŋ : vnd daʒ
32 die arme ſele meiŋ : ewigklicheŋ
33 muͦɞ ſeiŋ : iŋ der tieffeŋ helle : zu deɞ
34 geſelle : da nyϡemand freuᷓd habeŋ

doch bedarff mich nicht wuondern me
Von welhen schulden das ergee

1 395 daz Sy mein layd
mit also ringem muote trait
    Seyt jr das gemüete mein
also verporgen muos sein
daz Sy es annders nit wissen mag

1 400 Wann als ich jr es so man ye phlag
mit worten bescheine
so ways ich ob ich es meine
mit rechten trewen oder nicht
dauon jr ze fürchten geschicht

1 405 daz Sy werde betrogen
Wann den weyben ist so vilgelogen
daz Sy es wol fürchten muos
vnd ich dartzuo jrn gruos
laider vnuerdient han

1 410 so möcht ich es an klage lan
seyt du mir selb laid tuost
vnd doch mit mir genesen muost
vnd meine witz traist
vnd allen meinen willen waist

1 415 des lebe ich hart schwere
du gelaubest mir sundere
daz mir so rechter ernst ist
Nu kan ich kain pessern list
wann mit disen dingen

1 420 wil ich dich sein ynnen bringen
Jch han die vinger aufgelait
vnd schwer dir sein ein äyd
    Ich pite mir got helffen so
daz ich ymmer werde fro

1 425 oder gewynne
dhain welt wünne
oder kain ere
nun daz ich mit sere
müsse laiten mein leben

1 430 vnd dem ein vnrechtes ende geben
vnd daz die arme sele mein
ewigklichen muos sein
in der tieffen helle
zu des geselle

1 435 da nyemand freud haben mag
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35 mag : vϟnꜩ aŋ deŋ iuᷓngſteŋ tag :
36 vnd daɞ ſyϡ dannoch nicht ſeyϡ : voꝛ
37 deɞ teufelɞ panndeŋ freyϡ : daʒ ich deŋ
38 vngetreweŋ muͦt : damit maŋ aŋ
39 weyϡbeŋ miſſetuͦt : durch ſeineŋ
40 valſch vil manig maŋ : wider ſyϡ
41 noch nyϡe gewaŋ :
42 Jch het yϡe eineŋ gedanck : ſeyϡt
43 daʒ mich jr gewalt beꜩwangk :
44 ob eɞ mir ſo wol ergienge : daʒ
45 Syϡ meiŋ gnad gefienge : daʒ ich ſo
46 gar iŋ ir gepote : wolte lebeŋ daʒ ich
47 nach gote : nicht lieberɞ hette : wur⸗
48 de ich daraŋ vnrechte : daɞ verlure
49 nyϡeman∂ aŋ waŋ ich : Zware ia
50 biŋ ich : Yedoch meineɞ ſereɞ veint
51 nicht : ob mir lieb voŋ Ir geſchicht :
52 daʒ ich mir gerŋ eiŋ frombd guͦt :
53 daɞ wirdet doch vil wol behuet :
54 Awe waɞ haŋ ich getaŋ : Ja
55 waϟne ich mich vergaϟhet
56 haŋ : daʒ ich ſo naheŋ ſpꝛech⸗
57 eŋ ſol : Syϡ gunde mirɞ daŋ wol : weϟꝛ
58 ich ye ſolheɞ hayϡleɞ werd : deɞ doch
59 meiŋ gemüete begert : meiŋ rede
60 war jr voŋ rechte zoꝛŋ : Wanŋ vnd
61 hiete got verloꝛŋ : eineŋ engl voŋ
62 ſeineɱ reiche : Ja moᷓchte ſich iɱ
63 geleicheŋ : vnd mit jr nach groſſeŋ
64 Eereŋ : ſeiŋ here wider mereŋ :
65 Wanŋ ſyϡ geʒaϟme wol aŋ eineɞ en⸗
66 gelɞ ſtat : auch haŋ ich mich aŋ deŋ
67 muͦt geſat : daʒ ich voŋ leichteɱ
68 werde wert : weɞ eiŋ maŋ voŋ rechte

1 435 da nyemand freud haben mag
vϡntz an den iüngsten tag
vnd das sy dannoch nicht sey
vor des teufels pannden frey
daz ich den vngetrewen muot

1 440 damit man an weyben missetuot
durch seinen valsch vil manig man
wider sy noch nye gewan
    Jch het ye einen gedanck
seyt daz mich jr gewalt betzwangk

1 445 ob es mir so wol ergienge
daz Sy mein gnad gefienge
daz ich so gar in ir gepote
wolte leben daz ich nach gote
nicht liebers hette

1 450 wurde ich daran vnrechte
das verlure nyemand an wan ich
Zware ia bin ich
Yedoch meines seres veint nicht
ob mir lieb von Ir geschicht

1 455 daz ich mir gern ein frombd guot
das wirdet doch vil wol behuet
    Awe was han ich getan
Ja wäne ich mich vergähet han
daz ich so nahen sprechen sol

1 460 Sy gunde mirs dan wol
wer ich ye solhes hayles werd
des doch mein gemüete begert
mein rede war jr von rechte zorn
Wann vnd hiete got verlorn

1 465 einen engl von seinem reiche
Ja möchte sich im geleichen
vnd mit jr nach grossen Eeren
sein here wider meren
Wann sy gezäme wol an eines engels stat

1 470 auch han ich mich an den muot gesat
daz ich von leichtem werde wert
wes ein man von rechte begert
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1 begert : Eiŋ gedannck ſol mir we⸗
2 ſeŋ guͦt : jch haŋ deŋ willeŋ vnd deŋ
3 muͦt : ob mir got deɞ gŭnneŋ wil :
4 daʒ jch eɞ noch bꝛinge auf daɞ zil :
5 daʒ mir die leute beginneŋ ieheŋ :
6 mir ſol voŋ rechte wol geſcheheŋ :
7 vnd deɞ ich noch nicht wert biŋ : gan⸗
8 ꜩe tugent vnd weyϡſeŋ ſiŋ : deŋ voꝛdert
9 mir noch nyϡemant zuͦ : wanŋ daσ

10 weϟre mir noch alleɞ zu fruͦ : Syϡ ſeiŋ
11 voŋ meineŋ jareŋ nicht : deɱ maŋ
12 der groſſeŋ ſyϟnne gicht : wie mir
13 meiŋ dinge darumb ergee : wie meiŋ
14 ſaϟlde noch geſtee : ſo vergelte jr got deŋ
15 ſuᷓeſſeŋ rat : der ſo gannꜩ volg hat :
16 gewiſſeɞ loneɞ voŋ weyϡſer diet : daʒ
17 mir meiŋ ſyϡnŋ aŋ die riet : ze wel⸗
18 her not eɞ mir geſtee : wanŋ ſo ich
19 iŋ der welt yϡe me : guͦter weyϡbe mag
20 geſpeheŋ : alɞ vil ich der achte kaŋ er⸗
21 ſeheŋ : ſo kume er voŋ jr guete daσ :
22 daʒ ſyϡ mir yϡe baɞ vnd baσ : voŋ ſchul⸗
23 deŋ wol geualleŋ : ⱳanŋ ſo zieret ſyϡ
24 auɞ iŋ alleŋ : Jr tugenthaffter
25 muͦt : alɞ deɱ karfunckel tuͦt : ſeiŋ
26 ſcheiŋ alɞ ich hoꝛe iheheŋ : ſelbσ haŋ
27 ich ſeiŋ nit geſeheŋ :
28 Mir ſagent manige daʒ Er :
29 deɞ vinſterŋ nachteɞ liecht
30 wer : vnd daʒ Er alterσ eine
31 leſche annder geſtaine : wo Er beyϡ jŋ
32 lit : daɞ lob laſſeŋ ane nit : alle frawϯ⸗
33 eŋ die nu lebeŋ : Ich wil deɞ deŋ preiɞ
34 gebeŋ : mich duncket iŋ meineɱ ſiŋ

wes ein man von rechte begert
Ein gedannck sol mir wesen guot
jch han den willen vnd den muot

1 475 ob mir got des gunnen wil
daz jch es noch bringe auf das zil
daz mir die leute beginnen iehen
mir sol von rechte wol geschehen
vnd des ich noch nicht wert bin

1 480 gantze tugent vnd weysen sin
den vordert mir noch nyemant zuo
wann das were mir noch alles zu fruo
Sy sein von meinen jaren nicht
dem man der grossen synne gicht

1 485 wie mir mein dinge darumb ergee
wie mein sälde noch gestee
so vergelte jr got den süessen rat
der so ganntz volg hat
gewisses lones von weyser diet

1 490 daz mir mein synn an die riet
ze welher not es mir gestee
wann so ich in der welt ye me
guoter weybe mag gespehen
als vil ich der achte kan ersehen

1 495 so kume er von jr guete das
daz sy mir ye bas vnd bas
von schulden wol geuallen
wann so zieret sy aus in allen
Jr tugenthaffter muot

1 500 als dem karfunckel tuot
sein schein als ich hore ihehen
selbs han ich sein nit gesehen
    Mir sagent manige daz Er
des vinstern nachtes liecht wer

1 505 vnd daz Er alters eine
lesche annder gestaine
wo Er bey jn lit
das lob lassen ane nit
alle frawen die nu leben

1 510 Ich wil des den preis geben
mich duncket in meinem sin also guot
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35 alſo guͦt : Ich wayϡσ nit wie Syϡ andnˀ
36 leuteŋ tuͦt : ſprichet aber yemand
37 wie diſer tobet : daʒ Er ſyϡ vϟber maſſe
38 lobet : derſelb iſt aϝŋ rechteŋ ſiŋ : ob
39 ich nicht gar eiŋ toꝛ biŋ : Syϡ wil
40 mir wol geualleŋ : Ich wayϡσ wie
41 jŋ alleŋ : dauchte aber yϡemand alſo :
42 entrawϯŋ deɞ waϟr ich vil fro : Wanŋ
43 ſo achtet nyϡemand auf Syϡ : alſo be⸗
44 libe ſyϡ mir fryϡ : die rede haŋ ich durcɧ
45 ſchimph getaŋ : ỽnd wil jr gerne
46 wanndel haŋ : Wanŋ ich wayϡσσ
47 zweu mir daɞ ſolte : daɞ nyϡemand
48 wolte : oder waɞ ich da ſuͦchte : deɞ
49 nyϡemand geruͦchte : durch daσ ſyϡ
50 tugendeŋ iſt volkomeŋ : alɞ ich ſy he
51 vnd haŋ vernomeŋ : ſo mag mir
52 dhaiŋ not : aŋ deŋ gemaineŋ todt :
53 deŋ willeŋ erleideŋ : nach meineɱ
54 muͦt geſcheideŋ : hinfuᷓr voŋ jr :
55 Leib der rede genad ich dir :
56 Jch haŋ nu erſt vernomeŋ : daʒ
57 wir wol zuſameŋ komeŋ :
58 vnd daʒ vnnσ geleicher ernſt
59 iſt : nu ſawme eɞ auch zu dhai⸗
60 ner friſt : vnd mercke waɞ du thuͦ :
61 greiffe vil ſtattiklicheŋ zuͦ : alɞ der
62 da beherteŋ wil : der miet auɞ vnɞ
63 aŋ daɞ zil : vnd kumb nicht gaϟheɞ
64 aŋ Syϡ : daʒ Ir deiŋ gewerb byϡ : vnſtaϟt⸗
65 tiklicheŋ wone : da erkennet ſyϡ dich
66 vone : iŋ ſtaϟttiklicheɱ muͦte : deσ
67 vergiltet dir die guete :
68 Vnrechteɞ gaheŋ ſaŭmet dich :

mich duncket in meinem sin also guot
Ich ways nit wie Sy andern leuten tuot
sprichet aber yemand wie diser tobet
daz Er sy vϡber masse lobet

1 515 derselb ist an rechten sin
ob ich nicht gar ein tor bin
Sy wil mir wol geuallen
Ich ways wie jn allen
dauchte aber yemand also

1 520 entrawn des wär ich vil fro
Wann so achtet nyemand auf Sy
also belibe sy mir fry
die rede han ich durch schimph getan
vnd wil jr gerne wanndel han

1 525 Wann ich wayss zweu mir das solte
das nyemand wolte
oder was ich da suochte
des nyemand geruochte
durch das sy tugenden ist volkomen

1 530 als ich sy he vnd han vernomen
so mag mir dhain not
an den gemainen todt
den willen erleiden
nach meinem muot gescheiden

1 535 hinfür von jr
Leib der rede genad ich dir
    Jch han nu erst vernomen
daz wir wol zusamen komen
vnd daz vnns geleicher ernst ist

1 540 nu sawme es auch zu dhainer frist
vnd mercke was du thuo
greiffe vil stattiklichen zuo
als der da beherten wil
der miet aus vns an das zil

1 545 vnd kumb nicht gähes an Sy
daz Ir dein gewerb by
vnstättiklichen wone
da erkennet sy dich vone
in stättiklichem muote

1 550 des vergiltet dir die guete
    Vnrechtes gahen saumet dich



1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

266 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXVvc ll. 1–34



DIE KLAGE 267

1 Leyϡb dabeyϡ erkenŋ ich : die da nu gerŋ
2 ſind : die plaꜩent gaϟheɞ alɞ eiŋ wint :
3 mit trautſheffte aŋ eineŋ maŋ : die⸗
4 ſelbeŋ wenckent auch ſchiere daŋ̄ : deɞ
5 einer nicht entuͦt : der ſtaϟte vnd wol⸗
6 gemuͦt : vil ſchone der entſprenget :
7 alɞ iɱ ſtaϟte verhenget : mit vil ploᷓdeŋ
8 ſiteŋ : vnd hat deŋ gaϟheŋ ſchier erriteŋ :
9 der hebt deŋ auf vnd hat verloꝛeŋ : Ye⸗

10 doch mit pluͦtigeŋ ſpoꝛŋ : Jch wil dir
11 noch mer ſageŋ : du ſolt darumbe nit
12 verꜩageŋ :
13 Ob Syϡ dir eiŋ weile erbaŋ : daʒ
14 du ſuᷓnſt jr dienſtmaŋ : ⱳaŋ̄
15 vnd wirbeſt du eɞ mit ſyϟnneŋ :
16 du magſt darnach gewyϡnneŋ : beſſer
17 hayϡl vnd iſt Syϡ guͦt : wanŋ ich ſage
18 dir der weyϡbe muͦt : Syϡ habeŋ beyϡ na⸗
19 meŋ eineŋ ſiteŋ : daʒ ſy ſich mitteŋ :
20 aϝŋ not verlieſent : deŋ ſyϡ zu geſelleŋ
21 kieſent : vnd jŋ ze liebe er welent : daʒ Syϡ
22 damit entwelent : vϟnꜩ ſich die welt
23 verſtet : vnd ob eɞ nyϡmmer ergeet :
24 daʒ maŋ eɞ doch fuᷓr war hat : daɞ macɧ⸗
25 et weyϡſloſer rat : der frumme wirdt
26 nicht mere : ⱳanŋ der ſchade oŋ ere :
27 Welch wunne eiŋ weyϡb damit
28 hat : daʒ ſyϡ jr freuͦndt ſo lang
29 lat : aŋ zweyϡfelicheŋ ſoꝛgeŋ :
30 die ſint mir gar verboꝛgeŋ : Eɞ iſt eiŋ
31 vnbeſchaidner ſitte : jr freuᷓndt verder⸗
32 bent ſyϡ damite : vnd ſaument guͦte
33 myϡnne : daɞ wirt daraŋ zu gewyϡnne :
34 Herꜩe ich hoᷓꝛe dich klageŋ : daʒ du wol

Leyb dabey erkenn ich
die da nu gern sind
die platzent gähes als ein wint

1 555 mit trautsheffte an einen man
dieselben wenckent auch schiere dann
des einer nicht entuot
der stäte vnd wolgemuot
vil schone der entsprenget

1 560 als im stäte verhenget
mit vil plöden siten
vnd hat den gähen schier erriten
der hebt den auf vnd hat verloren
Yedoch mit pluotigen sporn

1 565 Jch wil dir noch mer sagen
du solt darumbe nit vertzagen
    Ob Sy dir ein weile erban
daz du sünst jr dienstman
wann vnd wirbest du es mit synnen

1 570 du magst darnach gewynnen
besser hayl vnd ist Sy guot
wann ich sage dir der weybe muot
Sy haben bey namen einen siten
daz sy sich mitten

1 575 an not verliesent
den sy zu gesellen kiesent
vnd jn ze liebe er welent
daz Sy damit entwelent
vϡntz sich die welt verstet

1 580 vnd ob es nymmer ergeet
daz man es doch für war hat
das machet weysloser rat
der frumme wirdt nicht mere
wann der schade on ere

1 585     Welch wunne ein weyb damit hat
daz sy jr freuondt so lang lat
an zweyfelichen sorgen
die sint mir gar verborgen
Es ist ein vnbeschaidner sitte

1 590 jr freundt verderbent sy damite
vnd saument guote mynne
das wirt daran zu gewynne
Hertze ich höre dich klagen
daz du wol möchtest verdagen
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35 moᷓchteſt verdageŋ :
36 Du wirſt voŋ freuᷓndeŋ leideŋ
37 alt : daʒ du mir haſt voꝛ gezalt :
38 voŋ weyϡbeɞ vnbeſchaidenhait :
39 daɞ lieʒʒe ich deŋ weſen laid : deɱ da ſcha⸗
40 de voŋ geſchicht : leider die ſeiŋ wir nicht :
41 Eɞ iſt der ſeϟligeŋ vngemach : wie luᷓꜩel
42 vnnɞ deɞ noch ye geſchach : daruͦmbe
43 ſich vil maniger ſenet : du biſt ſo hart
44 nicht verwenet : du möchteſt dir wol
45 ſanfft lebeŋ : Syϡ nenneϞt dich nit ze rat⸗
46 gebeŋ : da biſt du zu richteϟre : jŋ vil vn⸗
47 maϟre : dauoŋ ſolt du deiŋ clage : ỽnd
48 welleſt du ſo ſage : mit ettwaσ meϟre :
49 daσ gehieſſe ze guͦter lere :
50 Leyϡb ich gibe dir hie aŋ : die peſteŋ
51 lere die ich kaŋ : biɞ ſtaϟte daɞ iſt
52 der peſte liſt : vnd mercke wie
53 herte eiŋ ſtaiŋ iſt : ob er ettwo leyϡt : daʒ
54 eiŋ tropfe ze aller zeit : emſſiklicheŋ dar⸗
55 auf gat : wie klaine krafft eiŋ tropfe
56 hat : Er machet durch deŋ ſtaiŋ eiŋ loch :
57 Leyϡb daσ kumet doch : voŋ deɞ tropheŋ
58 kraffte nicht : voŋ der emſſikait eɞ
59 geſchicht : daʒ Er dick vellet dar : dabeyϡ
60 ſolt du nemeŋ war : vnd welleſt du ſeiŋ
61 genieſſeŋ : ſo laɞ dich ſeiŋ nicht verdꝛieſ⸗
62 ſeŋ : du dieneſt jr vϟnꜩ auf die ſtŭnd :
63 daʒ jr deiŋ dienſt werde kunt : iſt ſyϡ denŋ
64 eiŋ guͦt weyϡb : ſyϡhe ſo lonet ſy dir leyb :
65 Aŭch behalte du deineŋ glimph :
66 daʒ ſyϡ iŋ ernſt oder iŋ ſchimpf :
67 voŋ dir daɞ woꝛt icht verneme :
68 daʒ ſyϡ zeheime haſſe neme : vnd eruare

daz du wol möchtest verdagen
1 595     Du wirst von freunden leiden alt

daz du mir hast vor gezalt
von weybes vnbeschaidenhait
das liezze ich den wesen laid
dem da schade von geschicht

1 600 leider die sein wir nicht
Es ist der seligen vngemach
wie lützel vnns des noch ye geschach
daruombe sich vil maniger senet
du bist so hart nicht verwenet

1 605 du möchtest dir wol sanfft leben
Sy nennent dich nit ze ratgeben
da bist du zu richtere
jn vil vnmäre
dauon solt du dein clage

1 610 vnd wellest du so sage
mit ettwas mere
das gehiesse ze guoter lere
    Leyb ich gibe dir hie an
die pesten lere die ich kan

1 615 bis stäte das ist der peste list
vnd mercke wie herte ein stain ist
ob er ettwo leyt
daz ein tropfe ze aller zeit
emssiklichen darauf gat

1 620 wie klaine krafft ein tropfe hat
Er machet durch den stain ein loch
Leyb das kumet doch
von des trophen kraffte nicht
von der emssikait es geschicht

1 625 daz Er dick vellet dar
dabey solt du nemen war
vnd wellest du sein geniessen
so las dich sein nicht verdriessen
du dienest jr vϡntz auf die stund

1 630 daz jr dein dienst werde kunt
ist sy denn ein guot weyb
syhe so lonet sy dir leyb
    Auch behalte du deinen glimph
daz sy in ernst oder in schimpf

1 635 von dir das wort icht verneme
daz sy zeheime hasse neme
vnd eruare Jrn willen wo du kanst
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1 Jrŋ willeŋ wo du kanſt : ob du dir ſaϟl⸗
2 de vnd hayϡleɞ ganſt : Nu ſawϯme dich
3 nicht mere : jch beuilhe dir vnnſer ere :
4 vnnſer hayϡl ſtet aŋ dir : nu ſolt du
5 leyϡb hinꜩ jr : vnnſer fuᷓrſprecher ſeiŋ :
6 daσ tuͦŋ ich gerŋ herre meiŋ : waɞ kŭm⸗
7 berɞ ich vϟnꜩ heer erleid ſeit ich ſoꝛgeŋ
8 begunde : daɞ waɞ eiŋ ſenffte arbait
9 vϟnꜩ aŋ diſe ſtunde : Myϡnne mich

10 noch ye vermeϟrt : ſy waɞ mir vnkunde :
11 Nu hat Syϡ jr kŭnſt vnd krafft aŋ
12 mich gelait : Wanŋ ſyϡ mir ſenffte en⸗
13 punde : alɞ jr were nicht ze laide : ob ich
14 gar verſchwŭnde : Waŋ̄ ſyϡ mir alſo
15 angeſtreit : daʒ ſich meiŋ herꜩe enʒuᷓn⸗
16 de : nach dir fraw gemait · pryϡnnet
17 eɞ voŋ grunde : deɞ ſolt du nemeŋ mei⸗
18 neŋ ayd · gelaubeŋ meineɱ munde :
19 meiŋ gedanck iſt nach dir berait · ob
20 mich deiŋ gnad empunde : Jch were
21 dir nyϡmmer berait · weɞ ich gedie⸗
22 neŋ kunde : mir enbaŋ der die Cꝛiſt⸗
23 enhait · vil gerne verſchlŭnde : ſchweϟ⸗
24 re die meiŋ herꜩe trait · ob die aŋ
25 mir erwunde : Voŋ vngeluᷓcke nyϡe⸗
26 maŋ ſeyt · der deɞ nie befunde : vnheil
27 mir vber deŋ weg ſchreyϟt · geleich
28 eineɱ hŭnde : Ze vaſt ich mich dar⸗
29 auf verreit · daɞ ſchadet mir aŋ deɱ
30 geſunde : ſeiŋ zand mich ſere verſch⸗
31 neit · mir plüetet noch die wunde :
32 Alɞ ich der wundeŋ emphand ·
33 da naɱ meiŋ freŭd eiŋ ende :
34 meiŋ leyϡb voꝛ layϡde nach ver⸗

vnd eruare Jrn willen wo du kanst
ob du dir sälde vnd hayles ganst
Nu sawme dich nicht mere

1 640 jch beuilhe dir vnnser ere
vnnser hayl stet an dir
nu solt du leyb hintz jr
vnnser fürsprecher sein
das tuon ich gern herre mein

1 645 was kumbers ich vϡntz heer erleid
seit ich sorgen begunde
das was ein senffte arbait
vϡntz an dise stunde
Mynne mich noch ye vermert

1 650 sy was mir vnkunde
Nu hat Sy jr kunst vnd krafft an mich gelait
Wann sy mir senffte enpunde
als jr were nicht ze laide
ob ich gar verschwunde

1 655 Wann sy mir also angestreit
daz sich mein hertze enzünde
nach dir fraw gemait
prynnet es von grunde
des solt du nemen meinen ayd

1 660 gelauben meinem munde
mein gedanck ist nach dir berait
ob mich dein gnad empunde
Jch were dir nymmer berait
wes ich gedienen kunde

1 665 mir enban der die Cristenhait
vil gerne verschlunde
schwere die mein hertze trait
ob die an mir erwunde
Von vngelücke nyeman seyt

1 670 der des nie befunde
vnheil mir vber den weg schreyt
geleich einem hunde
Ze vast ich mich darauf verreit
das schadet mir an dem gesunde

1 675 sein zand mich sere verschneit
mir plüetet noch die wunde
    Als ich der wunden emphand
da nam mein freud ein ende
mein leyb vor layde nach verschwant
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35 ſchwant · wer iſt der daɞ layϡd ſchwen⸗
36 de : ze ſoꝛgeŋ iſt eɞ mir gewant · fraw
37 daɞ erwende : Ja vleyϡſſet ſich der valant ·
38 daʒ Er meiŋ hayϡl geſchende : Ze guͦte
39 biſt du mir genant · wie ich meiŋ
40 ding gelende : durch got ſol eɞ dir ſeiŋ
41 erkant · were ich oꝛmende : wie mich
42 deiŋ tugent vϟberwant · durch daσ ſo
43 ginende : oder jch lebe alɞ eiŋ erloſch⸗
44 ner prant · ſo pryϡnnent ander pren⸗
45 de : Ja frümmet mir dhaine pant ·
46 aŋ deiŋ gepende : mich hayϡſt nicht
47 manneɞ hanndt · wanŋ deine hen⸗
48 de : mir werde troſt voŋ dir geſant ·
49 ich enwayϡſσ wer mir jŋ ſende : Nu
50 deiner genadeŋ biɞ gemant · daʒ ich
51 mich der gimende : Ee mir der zweyϡfl
52 neme eiŋ phant · vnd mich deɞ leibeσ
53 phennde : Jch haŋ deŋ muͦt alſo ge⸗
54 want · wie ich daɞ gewende : daʒ mir
55 aϝŋ dich alle lant · ſeiŋ ellende :
56 Nach hayϡleɞ genadeŋ ich yϡe
57 rang · waϟr ſeiŋ loŋ geware :
58 voŋ alleŋ ſaldeŋ eɞ mich
59 drang · nuŋ iſt mir vndare : daʒ
60 mir daraŋ noch nyϡe gelang · vnhail
61 waɞ mir geware : deɞ habe ich ſelteŋ
62 gelfeŋ gſang · damit ich daɞ beware :
63 voŋ ſeineɱ haſſe ich nach verſanck ·
64 vnd doch verſunckeŋ ware : deɞ
65 half mir daʒ ich nit ertranck · ge⸗
66 dinge auf liebe maϟre : der troſt
67 mich yϡe zu glachter zwang · waŋ̄
68 ich noch wol ginare : ob du mirɞ

mein leyb vor layde nach verschwant
1 680 wer ist der das layd schwende

ze sorgen ist es mir gewant
fraw das erwende
Ja vleysset sich der valant
daz Er mein hayl geschende

1 685 Ze guote bist du mir genant
wie ich mein ding gelende
durch got sol es dir sein erkant
were ich ormende
wie mich dein tugent vϡberwant

1 690 durch das so ginende
oder jch lebe als ein erloschner prant
so prynnent ander prende
Ja frümmet mir dhaine pant
an dein gepende

1 695 mich hayst nicht mannes hanndt
wann deine hende
mir werde trost von dir gesant
ich enwayss wer mir jn sende
Nu deiner genaden bis gemant

1 700 daz ich mich der gimende
Ee mir der zweyfl neme ein phant
vnd mich des leibes phennde
Jch han den muot also gewant
wie ich das gewende

1 705 daz mir an dich alle lant
sein ellende
    Nach hayles genaden ich ye rang
wär sein lon geware
von allen salden es mich drang

1 710 nun ist mir vndare
daz mir daran noch nye gelang
vnhail was mir geware
des habe ich selten gelfen gsang
damit ich das beware

1 715 von seinem hasse ich nach versanck
vnd doch versuncken ware
des half mir daz ich nit ertranck
gedinge auf liebe märe
der trost mich ye zu glachter zwang

1 720 wann ich noch wol ginare
ob du mirs woltest wissen danck
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1 wolteſt wiſſeŋ danck · durch dein⸗
2 eŋ ſchöpfere : daʒ mir eiŋ ſuᷓeſſer
3 vmbefang · voꝛ kumber fride paϡre :
4 voŋ deineŋ Armeŋ die ſind planck ·
5 ſo wurde ich ſoꝛgeŋ lare : vnd habe
6 die rede deɞ dhaineŋ wangk · ſo ſeyϡ
7 ich got vnmaϟre : dich mayϡne mit
8 treweŋ meiŋ gedanck · vnd beweget
9 dich meiŋ ſchwaϡre : meiner not

10 ware eiŋ perg ze kranckh · ob ſy micɧ
11 dauchte ſchwaϟre : Wanŋ ſo wurde
12 mir daɞ lebeŋ zelang · daʒ Ich ſeiŋ
13 gernner empare :
14 Seyϡt ich deiŋ kunde yϡe gewaŋ ·
15 ſo biſt duɞ alterſeine : der
16 ich mir zu frawϯeŋ gaŋ · Nu
17 lobeſtuɞ all ze kleine : Vil dick ich ſaϟld⸗
18 loſer maŋ · in meineɱ herꜩeŋ weine :
19 daʒ ich deŋ kumber danckeɞ haŋ · ge
20 bundeŋ zu deɱ paine : fuᷓr deŋ ich
21 lifteɞ nicht kaŋ · wie ich jŋ verſchwei⸗
22 ne : daʒ ich auɞ weyϡbeŋ ye begaŋ ·
23 myϡnneŋ dheine voŋ der meiŋ muͦt
24 ſo ſere praŋ : Alɞ ich dir beſcheine :
25 die mir freuᷓd gar enbaŋ · daɞ ſib
26 iſt vngemeine : deɞ duld ich alſo heꝛ⸗
27 teŋ paŋ · eɞ erparmet eineɱ ſtaine :
28 Got helffe mir noch daŋ · meiŋ ruͦ
29 wirt noch klaiŋ : aŋ gedingeŋ deɞ
30 mir mer zeraŋ · zetroſt ich mich
31 noch layϡne : wider dich biŋ ich val⸗
32 ſcheɞ waŋ · mit treweŋ ich dich mai⸗
33 ne : da laſs mich nicht verlieſeŋ aŋ ·
34 durch deiŋ tugent manigualt vnd

ob du mirs woltest wissen danck
durch deinen schöpfere
daz mir ein süesser vmbefang
vor kumber fride päre

1 725 von deinen Armen die sind planck
so wurde ich sorgen lare
vnd habe die rede des dhainen wangk
so sey ich got vnmäre
dich mayne mit trewen mein gedanck

1 730 vnd beweget dich mein schwäre
meiner not ware ein perg ze kranckh
ob sy mich dauchte schwäre
Wann so wurde mir das leben zelang
daz Ich sein gernner empare

1 735     Seyt ich dein kunde ye gewan
so bist dus alterseine
der ich mir zu frawen gan
Nu lobestus all ze kleine
Vil dick ich säldloser man

1 740 in meinem hertzen weine
daz ich den kumber danckes han
gebunden zu dem paine
für den ich liftes nicht kan
wie ich jn verschweine

1 745 daz ich aus weyben ye began
mynnen dheine
von der mein muot so sere pran
Als ich dir bescheine
die mir freud gar enban

1 750 das sib ist vngemeine
des duld ich also herten pan
es erparmet einem staine
Got helffe mir noch dan
mein ruo wirt noch klain

1 755 an gedingen des mir mer zeran
zetrost ich mich noch layne
wider dich bin ich valsches wan
mit trewen ich dich maine
da lass mich nicht verliesen an

1 760 durch dein tugent manigualt vnd raine
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35 raine :
36 Meiŋ frummeŋ mir vil ſere
37 ſchadet · Ia lebe ich ſaɱ ich
38 ſawainde : vϟber tieffe See
39 die maŋ hat · verre auσ ze lannde :
40 deŋ het ſalde haiɱ gelat · ob jŋ got
41 auσ geſannde : ſeiŋ lugeŋ ſchneidet
42 ſaɱ eiŋ grad · wer dich yϡe guͦt genan⸗
43 te : ob mich meiŋ dienſt nicht verfacɧt ·
44 die ſele gib ich ze phande : daʒ meiŋ
45 trew nicht zergat · Wanŋ der ſchade
46 bꝛacht ſchande : meiŋ muͦt zu ſölher
47 weyϡſe ſtat · daʒ ich eɞ mir gerŋ em⸗
48 plande : Wanŋ ich noch leichter deŋ
49 phandt · alleŋ verprande : daʒ ſeiŋ
50 nyϡndert kaiŋ ſchrat · fluᷓſſe iŋ deɱ
51 lannde : Ee daʒ ich deɱ getate rat ·
52 dauoŋ ſo iſt mir ande : ob mich vner⸗
53 loſet lat · deŋ troſt voŋ ſölheɱ pande :
54 daɞ iſt auch die gröſſ iſt miſſetat · die
55 ich noch aŋ dir erkande :
56 In freuᷓdeŋ gedult ich armuͦt ·
57 groſſer armuͦte : ſoꝛgeŋ biŋ ich
58 vnbehuͦt · voꝛ deŋ mich got be⸗
59 huete : Waɞ frumet mich deɞ
60 Summerɞ plŭed · mit miſſeuar⸗
61 ber pluͦte : Ia ruͦcht ich ob der pau⸗
62 me gruͦt · yϡmmer gruͦte : du gena⸗
63 deſt mir vnd ſeyϡſt mir guͦt · durch
64 weyϡbliche guete : nach dir haŋ ich
65 mich verwuᷓet · Ee ich gar verwue⸗
66 te : Ja macht mich zweyϡfel vnge⸗
67 muͦt · mit ſeineɱ vngemuete : daʒ
68 mich duncket wie mir daɞ pluͦt · lig

1 760 durch dein tugent manigualt vnd raine
    Mein frummen mir vil sere schadet
Ia lebe ich sam ich sawainde
vϡber tieffe See die man hat
verre aus ze lannde

1 765 den het salde haim gelat
ob jn got aus gesannde
sein lugen schneidet sam ein grad
wer dich ye guot genante
ob mich mein dienst nicht verfacht

1 770 die sele gib ich ze phande
daz mein trew nicht zergat
Wann der schade bracht schande
mein muot zu sölher weyse stat
daz ich es mir gern emplande

1 775 Wann ich noch leichter den phandt
allen verprande
daz sein nyndert kain schrat
flüsse in dem lannde
Ee daz ich dem getate rat

1 780 dauon so ist mir ande
ob mich vnerloset lat
den trost von sölhem pande
das ist auch die gröss ist missetat
die ich noch an dir erkande

1 785     In freuden gedult ich armuot
grosser armuote
sorgen bin ich vnbehuot
vor den mich got behuete
Was frumet mich des Summers plued

1 790 mit misseuarber pluote
Ia ruocht ich ob der paume gruot
ymmer gruote
du genadest mir vnd seyst mir guot
durch weybliche guete

1 795 nach dir han ich mich verwüet
Ee ich gar verwuete
Ja macht mich zweyfel vngemuot
mit seinem vngemuete

1 799 daz mich duncket wie mir das pluot
1 802 lig an einer gluote
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1 aŋ einer gluͦte : Wanŋ ich deɞ tieffŋ
2 Mereɞ fluͦt · mit ſeiner praiteŋ fluͦte :
3 Wie iŋ vil ſelteŋ yϡeman∂ wuet · fuᷓr
4 diſeŋ kŭmber ich iŋ wuete : jch biŋ
5 vnmaſſiklicheŋ wŭnt · ſchadeŋ ich
6 emphinde : geſchlageŋ iŋ deɞ herꜩeŋ
7 grundt · daʒ ich eɞ nicht vϟberwinde :
8 aŋ freuᷓdeŋ wird ich vngeſunt · deɞ
9 todeɞ ingeſinde : mir thu deiŋ gnad

10 hilffe kunt · daɞ ſo meiŋ layϡd verſch⸗
11 winde : dhaineɞ arꜩeɞ enpunt · wie
12 recht wol enpinde : mir frümet
13 nicht · gaϡb ich tauſent phunt · daʒ ich
14 ſenffte emphinde : gepeutet eɞ aber
15 deiŋ roter mŭn∂ · ſo geniſʒ ich ſchwinde :
16 ſo nem mich ſalde ſo ze ſtund · daʒ Er
17 noch erplinde :
18 Gedinge tuͦt dicke pald · alɞ ich
19 deɞ begyϡnne : Zweyϡfel tuͦt meiŋ
20 herꜩe kalt · dawider ze gewin̄e :
21 Ich waϟne waſſer vnd wal∂ · vnd die
22 erde verpryϡnne : daɞ iſt zu deɱ Sŭn⸗
23 tage geꜩalt · vnd vnnɞ der tage ze⸗
24 ryϡnne : möcht ich werdeŋ alſo alt ·
25 Ee ich voŋ dir die ſyϡnne : benyϡɱ wie
26 lüꜩel eɞ noch galt · Ich diene vmb deiŋ
27 myϡnne : fraw durch daɞ ſo behalt ·
28 alɞ ich aŋ dich geſyϡnne : aŋ mir deiŋ
29 tugent manigualt · Ich enwayϡσ
30 wohiŋ ich entryϡnne : deɞ nyϡɱ meiŋ
31 ſoꝛge iŋ deineŋ gewalt · wanŋ du biſt
32 meiŋ gottine :
33 Fraw nu bedencke daɞ · Ee ſich
34 deiŋ troſt verſpätte : daʒ ich

lig an einer gluote
Wann ich des tieffn Meres fluot
mit seiner praiten fluote

1 805 Wie in vil selten yemand wuet
für disen kumber ich in wuete
jch bin vnmassiklichen wunt
schaden ich emphinde
geschlagen in des hertzen grundt

1 810 daz ich es nicht vϡberwinde
an freuden wird ich vngesunt
des todes ingesinde
mir thu dein gnad hilffe kunt
das so mein layd verschwinde

1 815 dhaines artzes enpunt
wie recht wol enpinde
mir frümet nicht gäb ich tausent phunt
daz ich senffte emphinde
gepeutet es aber dein roter mund

1 820 so genisz ich schwinde
1 821 so nem mich salde so ze stund
1 826 daz Er noch erplinde

    Gedinge tuot dicke pald
als ich des begynne
Zweyfel tuot mein hertze kalt

1 830 dawider ze gewinne
Ich wäne wasser vnd wald
vnd die erde verprynne
das ist zu dem Suntage getzalt
vnd vnns der tage zerynne

1 835 möcht ich werden also alt
Ee ich von dir die synne
benym wie lützel es noch galt
Ich diene vmb dein mynne
fraw durch das so behalt

1 840 als ich an dich gesynne
an mir dein tugent manigualt
Ich enways wohin ich entrynne
des nym mein sorge in deinen gewalt
wann du bist mein gottine

1 845     Fraw nu bedencke das
Ee sich dein trost verspätte
daz ich dein noch nie vergas
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35 deiŋ noch nie vergaσ · zu
36 fruᷓmklicher ſtaϡte : nur laſσ geŋ mir
37 deŋ boeſeŋ haſσ · nicht ſchadeŋ noch
38 böſe Raϡte : Ja iſt manig truᷓebloſer
39 val · daɞ annderɞ nicht enhaϟtte :
40 Wanŋ daʒ eɞ lieber danŋ ſeiŋ maσ ·
41 freüd wennde hette : vnd iɱ ſanfter
42 deŋ baσ · dhaiŋ welt wunne tette :
43 derſelb iſt zu alleŋ tugendeŋ laσ · zu
44 deŋ vntugendeŋ dꝛette : vnd raŋ daʒ
45 ich noch ye enſaſσ · da jŋ doch nyϡeman∂
46 ſette :
47 Iſt daʒ ich meineŋ langeŋ waŋ ·
48 nach hayϡle volbꝛinge : deŋ ich
49 nach deineŋ myϡnneŋ haŋ · alɞ
50 ich aŋ got gedinge : ſo hat Er wol zu
51 mir getaŋ · aŋ gnedigklicheɱ dinge :
52 vnd biŋ iɱ loneɞ vnndertaŋ · deɱ
53 ſag ich vnd ſinge : auch muͦσ ich yϡm⸗
54 mer iŋ ruieŋ beſtaŋ · eɞ ſeyϡ danŋ ∂aʒ
55 mir gelinge : Nu ſolt du daɞ aŋ mir
56 begaŋ · daʒ ich hebe ringe : Vnd daσ
57 deineɱ herꜩeŋ erparmeŋ laŋ · daʒ
58 ich mit ſoꝛgeŋ ringe :
59 Fraw ia hat deiŋ ſtreit · ſuᷓnde
60 aŋ mir beganngeŋ : ſeyϡt ich
61 begaŋ daʒ mich nicht ſit · deiŋ
62 gnade hat emphangeŋ : Wer guͦteŋ
63 freuᷓndeŋ git · ⱳeŋ ſolt deɞ blangeŋ :
64 Ja bedarff iŋ ſeiner zeit · vil baɞ ge⸗
65 langeŋ : danŋ der angſtlicheŋ zeit ·
66 auf deŋ leib geuangeŋ : ſchadet mir
67 yϡeman∂σ nit · ⱳanŋ vnd weϟr er⸗
68 hanngeŋ :

daz ich dein noch nie vergas
zu frümklicher stäte
nur lass gen mir den boesen hass

1 850 nicht schaden noch böse Räte
Ja ist manig trüebloser val
das annders nicht enhätte
Wann daz es lieber dann sein mas
freüd wennde hette

1 855 vnd im sanfter den bas
dhain welt wunne tette
derselb ist zu allen tugenden las
zu den vntugenden drette
vnd ran daz ich noch ye ensass

1 860 da jn doch nyemand sette
    Ist daz ich meinen langen wan
nach hayle volbringe
den ich nach deinen mynnen han
als ich an got gedinge

1 865 so hat Er wol zu mir getan
an gnedigklichem dinge
vnd bin im lones vnndertan
dem sag ich vnd singe
auch muos ich ymmer in ruien bestan

1 870 es sey dann daz mir gelinge
Nu solt du das an mir began
daz ich hebe ringe
Vnd das deinem hertzen erparmen lan
daz ich mit sorgen ringe

1 875     Fraw ia hat dein streit
sünde an mir beganngen
seyt ich began daz mich nicht sit
dein gnade hat emphangen
Wer guoten freunden git

1 880 wen solt des blangen
Ja bedarff in seiner zeit
vil bas gelangen
dann der angstlichen zeit
auf den leib geuangen

1 885 schadet mir yemands nit
wann vnd wer erhanngen
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1 Waϟr ich zu Hayϡle gepoꝛŋ ·
2 deɞ ſolt ich geneſeŋ : Die ich
3 ze fraweŋ haŋ erkoꝛŋ · waɞ dero woꝛt
4 mich hieſſeŋ : daɞ wurde vnlange
5 verboꝛŋ · ob meine werch daσ lieſſeŋ :
6 So dulde ich meineɞ herꜩeŋ zorŋ · daσ
7 wil ich entſlieſſeŋ : Voŋ ſeineɱ gepo⸗
8 te haŋ ich deɞ geſchwoꝛŋ · ſeiŋ ſol mich
9 nicht bedꝛieſſeŋ :

10 Nu beger ich daʒ die guᷓete deiŋ ·
11 jrŋ nameŋ aŋ mir ere :
12 daʒ mir genadeŋ werde ſcheiŋ ·
13 fraw la nicht mere : Nach dir daɞ
14 gemuᷓete meiŋ · ringeŋ alſo ſere :
15 Ia muͦɞ meiŋ leib deiŋ aigeŋ ſeiŋ :
16 nach getreweɞ herꜩeŋ lere :
17 Seiŋ ſpil iſt mir getailet ſo · daʒ
18 ich erwerbe : deɞ meiŋ herꜩe
19 wirdet fro · oder gar oŋ freuᷓd
20 erſterbe : daɞ iſt mir eiŋ ſchwaϟrer ∂ꝛo ·
21 wilt du daʒ ich verderbe : Jch haŋ iŋ
22 deiŋ gewalt ergebeŋ · die ſel zu deɱ
23 leibe : die emphach ja müeſſeŋ Syϡ dir
24 lebeŋ · Vnd me ∂haineɱ weyϡbe :

    Wär ich zu Hayle geporn
des solt ich genesen
Die ich ze frawen han erkorn

1 890 was dero wort mich hiessen
das wurde vnlange verborn
ob meine werch das liessen
So dulde ich meines hertzen zorn
das wil ich entsliessen

1 895 Von seinem gepote han ich des geschworn
sein sol mich nicht bedriessen
    Nu beger ich daz die güete dein
jrn namen an mir ere
daz mir genaden werde schein

1 900 fraw la nicht mere
Nach dir das gemüete mein
ringen also sere
Ia muos mein leib dein aigen sein
nach getrewes hertzen lere

1 905     Sein spil ist mir getailet so
daz ich erwerbe
des mein hertze wirdet fro
oder gar on freud ersterbe
das ist mir ein schwärer dro

1 910 wilt du daz ich verderbe
Jch han in dein gewalt ergeben
die sel zu dem leibe
die emphach ja müessen Sy dir leben
Vnd me dhainem weybe




